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St . Wallenfels ,
Langgasse 33 .

Manner - Turnverein .

Heute Abend präeis 9 Uhr :

Carnevalistische Abend - Unterhaltung .

Ferd . Müller ,
Auktionator .

Hessische Ludioigsbahn .

Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß sich die mit unserer
Bekanntmachung vom 26 . v . Mts . angekündigte Einstellung
des um 850 Abends in Wiesbaden abgehenden Personenzuges
No . 293 nur auf die Strecke Niedernhausen - Idstein zu beziehen
hat . Der fragliche Zug wird demgemäß an allen Tage »

von Wiesbaden bis nach Niedernhausen gefahren ,
an Sonn - und Feiertage » dagegen bis nach Idstein
fortgesetzt .

Mainz , den 29 . Januar 1880 .
In Vollmacht des Verwaltuugsrathes :

297 ______________
Pie Special - Direction .

Heute Samstag
Vormittags 11 Uhr

werden wegen Abreise » achverzeichnete Gegen¬
stände , als :

1 gutes , vollständiges Bett ( bestehend in frauz .
Bettstelle , Sprungrahme , Rosthaar - Matratze ,
Oberbett und Kissen ) , 1 neuer Spieltisch , Vor¬

hänge , 1 elegante Chatulle re . ,
im Auetionssaale

6 Friedrichstraße 6
gegen Baarzahlung versteigert .

Vormittags 10 Uhr anfangeud :

Versteigerung
von

Baumaterial
,

dinderrohr , einer grosten Parthie Brennholz u . dgl . ,

auf dem

Lagerplätze vor dem Hanse Mrechtstraße 43 .

Marx & Kein einer .

Um baldigst gänzlich zn räumen
alle bunte Stoff - und Steinnust - Kleiderknöpfe zu 30 Pf .

per Dutzend bei E . & E . Spohr ,

3803
___________

Kirchgasse 44 , Ecke des Michelsbergs .

Die mit polizeilicher Genehmigung neu errichtete

Wiesbadener Düngernussuhr - Anstalt
hält sich den rc . Häuserbesitzern zur Ausfuhr von Aborts -

grubeu bestens empfohlen . (Auf Wunsch wird der Gruben¬

inhalt auf die Grundstücke der rc . Häuserbesitzer gebracht .)

Taxe - Verzeichnisse sind zu haben und Bestellungen werden

entgegengenommen 15 Moritzstrahe 15 , Parterre rechts . 4848

Allgem . Krankenverein zu Wiesbaden .

(Eingeschriebene Hülfskasse .)

Die ordentliche Generalversammlung findet heute

Samstag den 31 . Januar Abends 81/ » Uhr im kleiueu

Römersaale , Dotzheimerstraße , statt .

Tagesordnung :

1 ) Berichterstattung über die Wirksamkeit im abgelaufenen Jahre ;
2 ) Rechnungsadlage des Cassirers für das Jahr 1879 ;
3 ) Wahl der PrüfungS - Commission der 1879er Rechnung ;
4 ) Feststellung des Budgets ;
5 ) Ergänzungswahl des Vorstandes ;
6 ) Ergänzung der Statuten ;
7 ) verschiedene Vereins -Angelegenheiten .

Gleichzeitig macht der Vorstand darauf aufmerksam , daß
Anträge zu obiger Generalversammlung nach § . 20 der Sta¬

tuten dreimal 24 Stunden vor einer solchen dem Vorstande
schriftlich anzuzeigen sind . Anmeldungen zum Beitritt in den

Allgemeinen Krankenverein beliebe man bei unserem Director ,

Herrn G . Schäfer , Goldgasse 1 , zu machen .

80 Der Vorstand .

5167
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Bekanntmachung .

Nach Artikel 17 der ministeriellen Anweisung zur Ausfüh¬

rung der Verordnung , betreffend das Verwaltungs - Zwangs¬
verfahren vom 7 . September v . I . , steht fortan die Stundung
von Gemeindegefällen dem Gemeinderathe zu . Gesuche um

Fristbewiüigungen und Verlegungen von Versteigerungsterminen
sind daher gehörig zu begründen und so zeitig vorzubringen ,
daß der Gemeinderath darüber noch vor der Pfändung resp .

Versteigerung der Pfandobjecte in ordentlicher Sitzung befinden
kann . Die ordentlichen Gemeinderathssitzungen finden Montags
Nachmittags statt .

Wiesbaden , den 22 . Januar 1880 . Der Oberbürgermeister .
Lanz

Donnerstag de « 5 . Februar er . Vormittags
11 ' / » Uhr soll auf dem Bureau der hiesigen Artillerie -

Adtheitnng der Dünger - Ertrag für den Monat Februar
von circa 145 Pferden meistbietend verkauft werden . Be -

dinguugen liegen auf gen . Bureau zur Einsicht offen . 49

Aufforderung .

Die als tauglich ausgehobenen Rekruten der Jahrgänge 1858

und 1859 , welche bis jetzt nicht zur Einstellung gelangt sind ,
werden hierdurch aufgefordert , innerhalb zwei Tagen unter

Abgabe der Rekruten - Urlaubspässe ihre Lvosungs - Scheine bei

dem Unterzeichneten in Empfang zu nehmen .

Wiesbaden , den 81 . Januar 1880 .
Weber , Bezirksfeldwebel ,

Michelsberg 9 a .

Holzversteigerung .

Mittwoch de » 4 . Februar l . I . Vormittags lv Uhr
und nöthigenfalls den folgenden Tag kommt in dem Fischbacher
Gemeindewald (bei guter Abfahrt ) nachstehendes Gehölz zur
Versteigerung :

a . Distrikt Streitheck :

67 eichene Bau - und Werkholzstämme von 106 Festmeter ,
189 Raummeter eichenes Scheitholz ,

90 „ „ Stockholz .

b . Distrikt Abthai « 17b :

76 eichene Stämme von 23 Festmeter 4 Decimeter ,
87 Raummeter eichenes Knüppelholz (fechsschuhig ) , zu Werk¬

holz und Weinbergspfählen geeignet ,
40 Raummeter Stockholz .

Es wird bemerkt , daß beide Distrikte aneinander grenzen
und nahe der nach L - Schwalbach zu führenden Hohenstraße be¬

legen sind , sowie daß der Anfang mit dem Stammholz (Distrikt
Streitheck ), der schwersten Stämme , bei No . 1 gemacht wird .

Fischbach , A . L . - Schwalbach , den 24 . Januar 1880 .
Der Bürgermeister .

4883 Schnellenberger .

Notizen .
Heute Samstag den 31 . Januar :

Termin zur Geltendmachung von Ansprüchen an die ConcurSmasie des
Johann Ochs zu Wiesbaden , bei Kgl . Amtsgericht VI . (S . Tgbl . 12 .)

Vormittags 10 Uhr :
Versteigerung von Baumaterial , einer großen Parthie Brennholz re .

'
, auf

dem Lagerplatz vor dem Hause Albrechtstraße 48 . ( S . heut . Bl .)
Fortsetzung der Holzversteigerung in den fiskalischen Walddistrikten Alten¬

stein No . 63b und Dotzheimerhaag No . 57 und 58 , Schutzbezirks Hahn .
(S . Tgbl . 24 .)

Holzversteigerung in dem Panroder Gemeindewald Distrikt Altschloß .
(S . Tgbl . 20 .)

Vormittags 11 Uhr :
Versteigerung von Mobilien , Bettwerk rc ., in dem Auctionssaale Friedrich¬

straße 6 . (S . heut . Bl0
Holzversteigerung in dem Kesselbacher Gemeindewald Distrikt Hecke 2a

und 2b . (S . Tgbl . 22 .)

Billig zu verkaufen 1 2thür . Kleiderschrank , 1 kleines

Sopha , 1 ovaler Spiegel , 1 ovaler Tisch , 1 Blumenkorb ,
1 Küchenschrank , 1 Singermaschine gr . Burgstraße 10i 3 . St . 5213

Goldene Medaille , Ausstellung Paris 1879 ,

LA SOClElE des MW de VEVEY et MONTREÜX

empfiehlt :
Sür Krwachscne « . Stiere KinderKür Kinder

ä MONTREUX (Suisse ) AL= M

mindestens vier Wochen n!t :
Oettli ’s

Schiveizer -UMch -Suppe
aus Schweizer Alpenkuh-MUch n. Zwieback

lvisse srhMüh brreiirt
uiMehlform ohzr in Büchsen s 2Vharten
Tablettis Die Tabletten in allen Län¬
dern patentirt , sichern das dazu verwandte
Milchmehl vollständig gegen das Verderben
durä ) den Einfluß der Luft ; zum Ueber-
flusse ist jede noch in chemischreines Zinn -
pavrer gewickelt, man zerbricht die Tab¬
letten in kleine Stücke und kocht dieselben
5—6 Minuten mit Wasser.

ihre Kraft - Suppenmehle , äußerst billig,
sehr nahrhaft und wohlschmeckend:

Ma
aus geröstetem Mehl von Getreide und
Hülsensrüchten bestehend, einfachmit Wasser
und Salz zu kochen, bis die Suvpe recht
gebunden ist (circa 10 Minuten ), etwas
Butter erhöht den Wohlgeschmack; eS

. können auch Zwiebel , Gemüse, Käse u. s. to.
i hinzugethan werden.

Fleur d
'
Aveualme

i feinstes Hafer -Grützenmehl auf neue Weise
I bereitet , mit Wasser (oder auch mit Milch)
i wie bei Zea angegeben zu kochen.

Au hadert in den besten Spezerei -Handlungen u . in den Apotheken .

Zu haben in Wiesbaden bei den Herren :

A . Schirg , C . Acker , A . Craiz , G . Bucher ,
Ed . Böhm , Ph . Müller , H . J . ViehÖver uni

309 Franz Blank . ( H . 29 . X .)

Pfand - Leih . « « statt
3 Michelsberg 3 , Kaiser , 3 Michelsberg 3 ,

leibt Geld auf alle Werthqeaeustäude . USA

Tas RMmsS - Gkschäft
Ellenbogengasse 11 leiht Geld auf alle Werthgegenständi
unter strengster Diskretion und billigen Zinsen .
12346 Adam Bender .

Ankauf von getragenen Kleider , Schuhwerk « . dgl .
|tt den höchsten Preisen Michelsberg 7 , Ecke des Gemeinde ,
iadnäfickrens . 9119

Auzündeholz ,

kiefernes , a Ctr . 2 Mk ., sowie buchenes Scheitholz fort¬
während in jedem Quantum zu haben Walramftratze 35 t ).

H . Walther ,
2762 Holz - und Kohlen - Handlung .

Prima Ruhrkohlen
,

Prima
melirte , stückreiche Kohlen — Stückkohlen — gewaschene Nuß¬
kohlen — magere Würfel — empfiehlt
14967 Otto JLanx . Alexandrastraße 10 . _

Plissd wird gelegt AlbrechNtrar - e 37 , Parterre .

Ankauf von Flaschen §? auldruuueustraste 5 . 14371

Copirpresse gesucht . Offerten mit Pre .s sub W . B . 4

an die Expeditmn d . Bl . erbeten . 5M

Petroleumherd , 8
Schones Sauerkraut p . Pid . 8 Pf . zu verk . Schachrstr . 1 . 49Ä

Ein Kind wird in gute Pflege genommen . N . Exp . » 2Q!
Eine deutsche Dame wünscht mit einer Französiii Stundstz

auszutauschen . Näh . Exped . 51 ^

Friedrichstraße 10 , Mitlelbau , kann ein Mädchen unentgelb '

sich das Kleidermachen erlernen ._________ ____ __
520 »

Ein fchwarzledernes Portemonnaie mit ca . 15 Mark « id

einigen Recepten wurde verloren . Gegen Belohnung in de

Expedition abzugeben . 51 » '
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Gesucht wird zu einem 11jährigen Mädchen eine geprüfte
Lehrerin , die gut französisch spricht , als Gouvernante . Re -
flectirende belieben ihre Offerten unter Chiffre A . G . 275 an
die Expedition d . Bl . abzugeben . . 5178

Eine perfekte Köchin findet dauernde Stellung
Parkstraße 20 . 5195

Ein Colporteur gesucht Wilhelmstraße 10 . 5196

(Fortsetzung in der Beilage .)

Eine englische Dame wünscht von einer achtbaren Familie
zwei bis drei Zimmer zu miethen . Meublement nach Ueberein -
kommen . Gegend in der Nähe des KurgartenS wie Wilhelm¬
straße . Offerten unter G . I ) . 200 an die Exped . erbeten . 5177

Angebote :

Dotzheimerstraße 14 ist im Seitenbau eine schöne Parterre -

Wohnung von 2 großen Zimmern , Küche und Keller auf den
1 . April zu vermiethen . 5217

Geisbergstraste 24 ein einfach möbl . Zimmer zu verm .

Abgeschlossene möblirte Wohnung .

Helenen st raße 16 , 1 Treppe hoch , auf sofort für 150 Mk .
per Quartal zu vermiethen : 1 großer Salon mit 2 großen
Schlafzimmern , Keller und Bodenkammer ; eventuell kann
ein Zimmer zur Küche umgewandelt werden . Näh . daselbst . 5171

Röderallee 12 ist eine schöne Wohnung von 4 — 5 Zimmern
und Zubehör an eine ruhige Familie zu vermiethen . Näh .
Parterre . 5176

Eine heizb . Mansarde mit Bett Hellmundstr . 11 , 1 . Et . 5203
In gebildeter Familie Frankfurts finden ein oder zwei junge

Herren beste Wohnung und Pension gegen mäßige Vergütung .
Nähere - Expedition . 4157

Zwei schöne Lagerplätze ,
vis - a -vis dem Rheinbahnhofe , sind zu vermiethen . Näheret

Michelsberg 20 . 5183

(Fortsetzung in der Beilage .)
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Danksagung .

Für die so zahlreichen Beweise herzlichster Theilnahme
an dem für uns so schweren Verluste unserer innigst -

geliebten Tochter , Schwester , Enkelin und Nichte ,

Auguste Heich
,

besonders für die so reiche Blumenspende unseren herz¬
lichen Dank .
5208 Die trauernden Hinterbliebenen .

Perfvueu , die sich andieten :

Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit gründlich versteht , sucht Stelle :
dasselbe besitzt gute Zeugnisse . Näheres bei Frau
Schiink , Michelsberg 7 . 5189

Ein besseres Hausmädchen , w . 5 Jahre in einer Stelle war ,
u . gut empf . ist , s. Stelle d . Kitter , Webergasse 15 . 5209

Ein recht braves Mädchen mit 4 jährigen Zeugnissen , welches
eine feinbürgerliche Küche versteht , dabei Hausarbeit übernimmt ,
sowie zwei Mädchen , die gut bügeln können u . alle Arbeit ver¬
stehen , s. St . d . Frau Dörner Wwe . , Metzgergasse 21 . 5211

Ern feines Hausmädchen , welches Kleider machen , bügeln ,
serviren und frifiren kann , sowie alle Zimmerarbeiten versteht und
3 Jahre in einer Stelle war , sucht sofort Stelle durch Birck ,
große Burgstraste 10 . 5213

Ein gefitztes Mädchen (aus Westphalen ) , das die feine Küche ,
alle f . Hand - und Hausarbeiten versteht , 4 Jahre in einer
Stelle ist , von der Herrschaft auf

' s Beste empfohlen wird ,
sucht zum 1 . März Stelle als Stütze der Hausfrau , f . Zimmer¬
mädchen oder zu einer f . kl . Familie für allein . Gute Behand¬
lung wird hohem Lohn vorgezogen . Näh . durch Birck ’ s
Bureau , große Burgstraste 10 . 5213

r w
*

Ein gebildetes Mädchen , welches nähen , bügeln und
frifiren kann und ein braves Mädchen , welches bürgerlich kochen
kann und alle Arbeit verrichtet , suchen Stelle . N . Häfnerg . 5,1 St .

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
versteht , sucht eine Stelle . Näh . Schulberg 6 , 3 Tr . h . 5202

Ein anständiges Mädchen , welches etwas bügeln kann ,
sucht bei einer Familie oder bei einer Büglerin Beschäftigung
im Bügeln , um sich weiter auszubilden . Honorar wird auf
Verlangen gegeben . Gef . Adressen unter W . G . 86 an die
Expedition d . Bl . erbeten . 4778

fltrfw * Weißzeugbeschließerin , 1 Mädchen
| UUJLll . aus guter Familie zur Stütze der

Uusfrau , 1 g . empfohlenes Hotelzimmermädchen , 1 f . brgl .
510* 111, w . auch Hausarbeit verrichtet u . 1 gut empf . Haus -
madchen rc . d . Bitter ’» Pl . - Bureau , Webergasse 15 . 5209

Eine französische Bonne , welche gut nähen , bügeln und
MMn kann und gut empfohlen ist , sucht baldigst Stelle durch

» • ^ laeirnngs - Burean , Webergasse 15 . 5209
mn Mädchen , welches nähen , bügeln und waschen kann ,sowie die Hausarbeit gründlich versteht , sucht Stelle . Näheres

Wellritzstraße 44 , Dachlogis links . 5173
® ine gesetzte Person , in allen Zweigen der Haushaltung

rfahren , sucht Stelle in einem kleinen Haushalt oder als
tkvchln . . Näheres Nerostraße 10 , zwei Treppen hoch . 5180

Zwei reinliche Mädchen , welche gut bürgerlich kochen
linnen , suchen Stelle « . Näh . Weberg . 37,1 Tr . 5199
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Eure perfekte Heirschaftsköchin , 1 Kellnerin , 1 Hausmädchen ,
sowie 1 Herrschaftsdiemr suchen Stelle durch A . Eichhorn ,
Faulbrunnenstraße 8 . 5212

WM
" Ein Kellner mit Sprachkenntnissen , 1 guter Diener ,

1 tüchtige Beiköchin und 1 Buchhalter in ein Hotel . Köchinnen
und Zimmermädchen suchen Stelle . Näh . Häfnergasse 5 , 1 St .

Ein junger Mann sucht Stelle als Ausläufer oder sonstige
Beschäftigung . Näheres Expedition . 5181

Personen , die gesucht werde « :

Eine gesunde Schenkamme
zu baldigem Eintreten gesucht . Näheres Expedition . 5207

Eine reinliche Frau wird zum Wecktragen gesucht Markt¬
straße 12 . 5191

Kellnerin gesucht d . Bitter , Weberg . 15 .

Mädchen erhalten Stelle durch E . JLinck , Stellennach¬
weise Bureau , Römerberg 1 . 4679

Gesucht : 1 Hotelzimmermädchen , 2 französische Bonnen ,
2 französische oder englische Zimmermädchen , 1 f. Stubenmädchen ,
f . bürgl . Köchinnen u . 2 Restaurationköchinnen durch Birck ’s
Plaeirungs - Burea « , große Burgstraße IO . 5213

Küchenmädchen gegen hohen Lohn gesucht durch Bitter ,
Webergasse 15 . 5209

Ein Mädchen für jede Hausarbeit und zu Kindern gesucht .
Näheres in der Expedition d . Bl . 5214

Tüchtige Mädchen , welche bürgerlich kochen können und alle
Arbeit verrichten , werden gesucht Häfnergasse 5 , 1 St . 5215

Ein junges , starkes Mädchen mit guten Zeugnissen sofort
gesucht . Zu erfragen im Cigarrenladen und Uhrengeschäft
Mauritiusplatz - Ecke . 5175
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Aüglo - Swiss Kindermehl .

Nahrhafter , löslicher und leichter verdaulich als andere Kindermehle

Vollständige Zusammensetzung desselben findet sich auf der Etiquette .

Preise des Anglo - Swiss Hindermeliles : ( Preise der Anglo - Swiee Cond . Mllcli :

Per Kiste a 48 Büchsen ........ Mark 57 . — > Per Kiste ä 48 Büchsen ........ Mark 31 .5)

„ halbe Kiste ä 24 Büchsen ...... „ 29 . — > „ halbe Kiste ä 24 Büchsen ...... „ 16 . -

„ Büchse ä 1 engl . Pfd ........ „ 1 .25 . \ „ Büchse ä 1 engl . Pfd ........ „ — .7(1

Zu beziehen in den meisten Apotheken und Spezereihandlungen . (M . 294 Z .) z,

En gros bei den Correspondenten der Gesellschaft in Mainz bei Herrn F . A . Achenbach .

Feuerversichermigsbank f . Deutschland
zu Gotha .

Bekanntmachung .

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäfts¬

jahr 1879 beträgt die in demselben erzielte Ersparniß :

73 Proeent
der eingezahlten Prämien .

Die Banktheilhaber empfangen , nebst einem Exemplar des

Abschluffes , ihren Dividenden -Antheil in Gemäßheit des zweiten
Nachtrags zur Bankverfassung von 1877 der Regel nach beim

nächsten Ablauf der Versicherung , beziehungsweise des Ver¬

sicherungsjahres , durch Anrechnung auf die neue Prämie , in

den in obigem Nachtrag bezeichneten Ausnahmefällen aber als¬

bald baar durch die unterzeichnete Haupt -Agentur , bei welcher
auch die ausführliche Nachweisung zum Rechnungsabschluß zur

Einsicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt .

Wiesbaden , den 31 . Januar 1880 .

Eduard Kräh ,

Ich bringe meine vorräthigen Ballblumen in Erinnerung .

Alle in das Blumengeschäft einschlagenden Arbeiten werden

schnell u . billig besorgt . C . Kulimichel , Friedrichstr . 22 . 5185

Mo Weyer ’
s

1878 . Patent 1 * 73 .

feuer - und diebessicherer Kassenschränke .

Electrische Sicherung gegen Aufbruch der Schlösser , gegen

Anbohren und gegen jedes Verrücken der Kasse .

Verbesserte Thürcorrstruction mit genau eingeschliffenem Falz
und tiefem Einschlag ohne jeglichen Anhaltspunkt für Brech¬

eisen , Weisel oder Keil .
Neues , selbstconstruirtes Sicherheitsschloß mit leicht verstell¬

barem Schlüssel , Schloß mit zerlegbarem Schlüsselbart , sowie
combinirtes Brama - Chubb rc .'

1428I Mela . Weyer , Emserstraße 10 .

Restauration Feix
,

Heute Samstag Abend : Gesangs - Goncert im Tyroler
Costöm von der Familie Volke . ________ __ _______ . 5186

Brauerei Nagel .

Heute Abend : MF
* Metzel - Suppe ,

"
WU Vormittags

9 Uhr : Quellfleisch . 5206

Restauration Rieser .

6201

Heute : Leberklös & Sauerkraut .

Rechte Tokayer Weine ,

-V

51ibei Giovanni Mattio , Saalgasse 4 .

zweifelhaften Malzextracte , Fenchelabkochuugen , Husten¬
bonbons rc . Ohne den Magen zu versäuern , wie diese ,
wirkt er im Gegentheil nur magenstärkend , Appetit er¬

regend , die Verdauung befördernd . Man bezieht den

ächten rheinischen Trauben - Brusthonig in

Flaschen zu 1 , 3 und 6 Mark nebst Ge¬

brauchs - Anweisung direct von Herrn Br . W .
Strauss in Mainz , auswärts durch die autorisirten

Depots in Wiesbaden bei den Herren A »

Schirg , Königlicher Hoflieferant , Schillerplatz 2 ;

Fe A . Müller $ Delicatessen - Handlung , Adel '

Haidstraße 28 , und efüllg äfc Schtrg ,
Modewaaren - Handlung , kl . Burgstraße 8 ; in Biebrich
bei Hoflieferant Braun ; in Castel bei Apotheker
Ed . Leist und Kaufmann J . H . Wagner ; in

Oestrich bei Apotheker Prizihoda ; in Hofheim
und Flörsheim bei Apotheker Scherer , sowie auch

gegen Nachnahme bei dem Fabrikanten W . H . Zicken¬

heimer in Mainz .

(Kurschriften gratis und franco in allen Depots . ) 73

Italienischen Endivien - Salat und

Blumenkohl

begründen sich einzig in der Regeneration
des Blutes und solche bringt der einige

Zeit fortgesetzte Genuß des rheinischen Trauben -

Brusthonigs von W . H . Zickenheimer in Mainz
in vollstem Maße hervor , weil derselbe die rein wirk¬

samen Bestandtheile der Weintraube enthält . Dabei ist
der Gebrauch viel billiger und angenehmer und zu allen

Jahreszeiten möglich . Namentlich auch als diätetisches
Haus - , Hülfs - und Heilnahrungsmittel bei Erkältungs¬
leiden oder zur Vorbeugung derselben , übertrifft der

rheinische Trauben -Brnsthonig bei Weitem alle

Die ausgezeichneten Erfolge
l-MÄ einer Traubencur

aus den ehemalig Fürstlich Rakoczy
'
scherr Weingärten Hang :«

Muzsay in der Tokay - Hegyallya , in Depot von dem jetzign
Eigenthümer , Herrn Major von Hirschfeld , bei Eouar
Kräh , Wein - und Thee - Handlung (Marktstraße 6 ) .

Verkauf in Originalflaschen und zu allen Preisen .
*
H

Karlftraße 2 f . Harzer Weibchen und eine practi
Zuchthecke billigst zu verkaufen .

___________________
gj

iLJ *» » Heu und Stroh fortwährend zu verkaufen kl«

IllllCr . Webergasse 7 .
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Männergesang - V erein .

Sonntag den 8 . Februar Abends 8 Uhr

in den

Sälen des Casino ’
s :

Grosser

'A - MasLen - GattK
.- S » mit ' == ~ 3ZS

Vertheilung von 6 Maskenpreisen
(3 Herren , 3 Damen ) .

Die unseren geehrten Mitgliedern zugehenden Eintritts¬

karten sind sichtbar zu tragen . Die Einführung hiesiger

Nichtmitglieder , sowohl Damen als Herren , ist

streng untersagt . Einzuführende Fremde sind bis

zum 7 . Februar Abends bei unserem Präsidenten , Herrn

M . Stillger , anzumelden .
« Oer Vorstand .

Armeu - Berei « .

Von Herrn Staatsrath von Bulmerincq 10 Mk . , Frl . R .

10 Mk . , von V . W - 50 Mk . und A . D . E . 3 Mk . , durch die

Expedition des Wiesb . Tagbl . von R . N . 20 Mk . empfangen
haben , bescheinige ich , im Namen der Armen , mit herz¬

lichstem Dank .
Sodann erkläre ich mich , in Folge mehrfach an mich er¬

gangener Anfragen , gerne bereit , für die Nothleidenden des

Westerwaldes Gaben zur Weiterbeförderung in Empfang zu

nehmen .
Bei der großen Dürftigkeit , in welcher die Armen dort leben ,

wird jede , auch die kleinste Gabe dankend entgegen genommen .

.321 v . Tschudi , Oberst a . D .

Kameradschaft ] .

Sonntag den 1 . Februar Abends 8 Uhr : Gesellige

Zusammenkunft im Deutschen Hofe , Gold gaffe 2 .

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht
5200 Der Vorstand .

Auf der Stratzerunühle

Mannergesangverein Concordia .

Unseren verehr ! . Mitgliedern , sowie den Freunden unseres

Vereins zur Nachricht , daß unser diesjähriger

bei welchem 4 werthvolle Preise zur Vertheilung gelangen ,

am 8 . Februar ( Fastnacht - Sonntag ) im „ Saalbau

Schirmer “ stattfindet .

Der Eintrittspreis beträgt für Herren und Masken

Mk . 1 . 50 , eine Dame ( Nichtmaske ) frei , jede weitere

Dame 50 Pf .
Karten sind zu haben bet den Herren : C . Hohn , Lang -

aasse 7 , A . Winter , Dreher , Kirchgasse , Ph . Geyer ,

Marktplatz 3 , L Stemmler , Goldgasse , Th . SPranger ,

zur „ Stadt Frankfurt
"

, PH . Pfaffenberger , „ Pfälzer

Hof
"

, sowie im Vereinslccale „ Restauratron Hahn
"

, Spiegel -

gasse . — Cassenpreis 2 Mk .

Mitglieder , denen die Liste nicht zugehen sollte , wollen ihre

Karten bei unserem Präsidenten in Empfang nehmen .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

259 Der Vorstand .

Wiesbadener Casino - Gesellschaft .

Dienstag den 10 . Februar e . Abends 8 Uhr :

Oostömirter Ball .

Für Masken sind besondere Eintrittskarten erforderlich , welche
von Sonntag den 8 . Februar Vormittags zwischen 11 und

1 Uhr im Gesellschaftslocale verabfolgt werden .

Während der Pause findet nur gemeinschaftliches Souper ,
das Couvert zu 2 Mk . 50 Pfq . statt . Karten hierzu sind bis

zum 10 . Februar Mittags 1 Uhr bei dem Restaurateur

zu haben .

Besonders wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß es

nach § . 10 der Gesellschaftsordnung unzulässig ist , Personen
als Gäste einzusühren , welche dahier oder in einem nahe liegen¬
den Orte domieiliren .

315
_______ _____

Der Vorstand .

Schnupf - Tabake
sind frisch eingetroffen bei

5198 J . C . Roth , Langgasse 31 .

bei Dotzheim
ist stets ein vorzüglicher Schoppen Wein nebst ausge¬

zeichnetem Aepfelwein , Flaschenbier und gute Speisen

zu haben .     Achtungsvoll ME . Budinger . 5194

Heute Abend : MaUlitiuMlltz

5188 Ph . Deufel .

L . « Obel , Metzgergasse 10 .

Ceylon , großbohnig und hochfein Mk 1 M

Menado , ft in blau ....... -

Ceylon , fein .........

Grüner Java
Santos ........

Gebrannte Kaffees fortwährend frisch

Mk 1 . 10 - 2 . Bei 5 Pfund Preisermäßigung . 5169

1 .45 ,
1 . 35 ,
1 .15 ,
0 .90 .

per Pfund

Kieler Sprotten
„

Bückinge pe £
empfiehlt FfftllZ Blailli ,

5210 Bahnhofstrasse .

Frisch geschossene

Wald - Hasen ,

sowie
ol92

srisches Hirschfleisch
empfiehlt

Job . Geyer , Hoflieferant ,

3 Marktplatz 3 .

Die letzten zehn Jahrgänge der Gartenlaube ( gebunden )

werden für 30 Mk . abgegeben . Näh . Exped . 5174

Damen
werden ausgenommen bei Hebamme
Müssig in Mannheim . 2207
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schreckliche Eisgang des Mains im December vorigen Jahres bei Kosthem
Bischofsheim und der Gustavsburg angerichtet hat . Noch heute ist
Ausflug nach der Gegend der Mündung des Mains in den Rhein , die d«,
einigen Wochen Zeuge eines so großartigen Naturschauspiels war , M
lohnend ; die Zahl der Theilnehmer an dreser Tour — auch NichtmitgliL
des Clubs sind bekanntlich willkommen — wird deßhalb Voraussicht
eine recht große sein . Abfahrt Sonntag Nachmittags 2 Uhr mit br
Taunuseiscnbahn nach Castel .

MarTtberichte .

„
Wiesbaden , 30 . Jan . ( Viehmarkt .) Im hiesigen Viehhofe waren

45 Ochsen aufgetrreben . Preis per 100 Kilogramm : 1 . Qual . 137 Mk .
14 Pf . bis 140 Mk . 58 Pf ., 2 Qual . 130 Mk . 28 Pf . bis 133 Mk . 72 Pf .
DaS Geschäft war flau und blieb viel Waare unverkauft am Markte .

Mainz , 30 . Jan . ( Fruchtmarkt . ) Der heutige Markt verlief
ruhig unter wenig Geschäft und blieben die Preise unverändert . Zu
notiren ist : 200 Pfd . Weizen 23 Mk . 50 Pf . bis 24 Mk . 50 Pf . 200 Pfd .
Korn 19 Mk . bis 20 Mk . 200 Pfd . Gerste 18 Mk . 30 Pf . bis 19 Mk .
50 Pf . Russisches Korn 19 Mk . 50 Pf .

* (Hesilsche Ludwigs - Eisenbahn .) Die Spezial - Directi »,
bringt in unserem Jnseratentheile zur öffentlichen Kenntniß , daß der 8*
Abends abgehende Zug jeden Tag von Wiesbaden bis nach Nieder «,
Hausen fährt und daß die jüngst angekündigte Einstellung desselben sjz
nur auf die Strecke Niedernhausen - Idstein bezieht ; nur an Sonn - iS
Feiertagen wird er bis Idstein fortgesetzt . Zur Beseitigung irrig »
Meinungen machen wir auch hier nochmals auf diese Bekanntmachn «,
aufmerksam .

- -- ( Eisfest .) Bei eintretender Dunkelheit findet morgen Abend ®
dem Weiher hinter dem Curhause ein großes Eisfest mit bengalischer B«
leuchtung statt ; zwei Musikcorps werden dabei concertireu .

* (Handelsregister . ) Die Firma E . G u t h m a u n ist e«
loschen . — Neu eingetragen die Firma : „ A . Rödelheimer , vom
E . Guthmanu .

* ( Immobilien - Versteigerungen .) Bei der heutigen ftg,
willigen Versteigerung des den Erben der Joh . Friedr . Häuser Ehr ,
l e u t e gehörenden Wohnhauses Spiegelgasse No . 8 blieb Letztbietender nti
20,000 Mk . Herr Heinrich Häuser , auf den Acker von 52 Rth . 12 ®i
im „ Hasengarten

" lr Gew . Herr Fr . Rücker mit 715 Mk ., sowie et«
den Acker von 27 Rth . 63 Sch . „ Schöne Aussicht " 3r Gew . mit 900 M
Herr Ph . Hahn jun . — Bei der 3 . Versteigerung des zur Schrein «
Hermann Löw ' schen Concursmasse gehörenden Wohnhauses Hirsch
graben No . 24 blieb mit 12,700 Mk . Herr Schuhmacher Wilh . Gutack «
Letztbietender . — Bei der freiwilligen Jmmobilienversteigerung der Erb «
der verstorbenen Landwirth Heinrich Cron Eheleute von hier blieb «
Letztbietende : a . auf das einstöckige Haus Röderstraßc No . 17 Herr Reini
Cron mit 14,915 Mk ., b ) auf die Aecker : 1) von 64 Rth . 50 Sch . ,,Zw «
börn " 5r Gew . Herr Reinh . Cron mit 730Mk ., 2 ) von 49Rth . 91S «
„Hinter dem Haingraben

" 2r Gew . Herr G g . C r o n mit 810 Mk ., 3 ) w
69 Rth . 72 Sch . „ Weiherweg

" lr Gew . Herr Chr . Koch mit 1045 Mi
4 ) von 50 Rth . 95 Sch . „Kalteberg " lr Gew . Herr Gg . Cron mit 910 M
5) von 33Rth . 23Sck . „Königstuhl " 6rGew . Herr Fr . May mit 655Ml ,
6 ) von 25 Rth . ' 11 Sch . „Rosenfeld " lr Gew . Herr Reinh . Cron m
270 Mk ., 7 ) von 1 Mg . 50 Rth . 9 Sch . „ Weinrcb " 3r . Gew . Herr
Cron mit 5010 Mk . und 8 ) von 49 Rth . 18 Sch . „ Kleinhmner " S,
Gew . Herr Reinh . Cron mit 900 Mk .

* (Theater - Neubau .) Nächsten Montag ÄbendS 8 Uhr findet im l—
„ Saalbau Schirmer " eine nähere Besprechung über diese Angelegenheit statt W §

. △ ( Taunus - Club .) Für nächsten Sonntag hat dieser rege Verein 'W 1
eme höchst interessante Parthie in Aussicht genommen : die Besichtigunl j toten
der noch lange nicht verwischten Spuren der Verheerungen , welche b« , *nnd £
iffiVßlfltffif * SWntnR tnt hnrtrron ‘
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* ( Die Unzuverlässigkeit der Dienstboten ) ist seit »
denklicher Zeit der Gegenstand der Klagen vieler Hausfrauen . Die Ursch
dieser Unzufriedenheit ist aber zum großen Theile in der Lässigkeit ba
Herrschaften selbst zu suchen . Die Beobachtung lehrt , daß die meisten Hm
schäften dem abziehenden Dienstboten nicht immer ein der Wahrheit getreu «!

Seugniß
ertheilen . Die Einen wollen den : Dienstboten in seinem weitem

ortkommen nicht hinderlich sein ; die Anderen wollen Unannehmlichkeiten
die ihnen in Folge etwaiger Beschwerden der Dienstboten über das auG
stellte Attest erwachsen könnten , aus dem Wege gehen . Ein solches Verfahr «:
verdient aber entschiedene Mißbilligung . Würden die Dienstboten toifiei
daß ihnen ein „ der Wahrheit gemäßes " und nicht in allgemeinen Aul
drücken abgefaßtes Zeugniß ausgestellt wird , so würde man bald em
treuere Erfüllung der von ihnen gegen die Herrschaft übernommen «
Pflichten bemerken . Bei der jetzt beobachteten Unsitte aber übernimmt bi
neue Herrschaft auf Grund dieser unbestimmt gehaltenen Zeugnisse d«>
Dienstboten , ohne die etwaigen Mängel desselben kennen zu lernen . @
verläßt sich aus die in den Gesindebüchern enthaltenen Belobigungen .
gar zu bald offenbaren sich die wirklichen üblen Eigenschaften des Dien »
boten . In vollem Widerspruche zu den Bemerkungen , die ein „treuer '

^ ordentliches "
, „ fleißiges

"
, „ ehrliches " Mädchen empfehlen , erscheint ir

Wirklichkeit ein „ faules "
, „naschhaftes "

, „ ungehorsames "
, „ verlogenes

" ®«’
finde . Man sollte nun glauben , daß diese Herrschaft , durch die eigene Ei«
fahrung belehrt , ein wahrheitsgemäßes Attest ausstellen werde . KeinesweA
die Hausfrau ist froh , die ihr aufgebürdete Last loszuwerden , und tiermerll
dem Dienstmädchen , weil sie nicht allzu sehr von der Wahrheit abweW
will , die bedeutungsvollen , Alles und Nichts sagenden Worte „ SBeräi1
derungs halber entlassen " in der Rubrik , welche „ Grund des DienstanS -
trittes und Dienstabschiedszeugniß überschrieben ist . Sehr viele unfern
Leserinnen werden sich sagen müssen , daß sie so gehandelt und baburi
eine schwere Schuld gegen ihre Mitschwestern begangen haben . Vorstehend «!
soll sie an ihre Pflicht gegen sich und ihre Mitmenschen mahnen . Sie mög »
sich aber auch erinnern , daß das Gesetz ein derartiges Verfahren nicht u«1
gerügt läßt . Diejenige Herrschaft , die einem Gesinde , welches sich grob »
Laster und Veruntreuungen schuldig gemacht hat , das Gegentheil wid«
besseres Wissen bezeugt , haftet für allen einem Dritten daraus entstehend ««
Schaden : die folgende Herrschaft kann sich wegen des ihr durch sol»
Mängel verursachten Nachtheils an die vorhergehende halten . Endlich bo
droht das Gesetz eine solche Herrschaft , welche durch ihr pflichtwidrig
Verhalten Schaben verursacht hat , mit einer Geldstrafe von 3 — 15 MÄ

Tages - Kalender .
Heute Samstag den 31 . Januar .

Wochen -Zeichnenschule . Nachmittags von 2 — 5 Uhr : Unterricht .
Kurhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Coneert .
Große mnsikalisch - declamatorische Abendunterhaltuna mit darauffolgendem

Balle Abends 8 Uhr im „ Saalbau Lendle " .
Musikalischer Club . Abends 8 Uhr : Großer Maskenball im „ Saalbau

Schirmer "
.

Allgemeiner Krankenverein zu Wiesbaden . Abends 8 */ > Uhr : Generalver¬
sammlung im kleinen „ Römersaale " .

Männer - Turnverein . Abends 9 Uhr : Carnevalistische Abendunterhaltung ,

Königliche Schauspiele .
Samstag , 31 . Januar . 24 . Vorstellung . (75 . Vorstellung im Abonnement .)

Neu einstudirt :
Belmonte itnb Constanze , oder : Die Entführung aus

dem Serail .
Komische Oper in 3 Akten . Musik von Mozart .

Anfang Ende 9 Uhr .

______________
Morgen Sonntag : Der Prophet . ___________

Locales und Provinzielles .
= ( Schwurgericht . Sitzung v om 30 . Jan . — Siebenter Fall .)

Nach der üblichen Bildung des Schwurgerichts durch das Loos wurde
der Geschworene , Herr v . Beckerath , der den gewöhnlichen Zeugeneid
nicht geleistet , auf Handschlag an Eidesstatt verpflichtet . In die Verhand¬
lung eintretend , wird aus den vorliegenden Civilprozeß - Acten in Sachen
des Holzhändlers Wolter gegen den Rentner A . Maas dahier wegen
Forderung constatirt , daß der heutige Angeklagte , Zimmermann Johann
Christian Dinges aus Vockenhausen , hier wohnhaft , am 28 . März
v . Js . vor dem hiesigen Kreisgericht auf Antrag des Klägers u . A . als
Zeuge zum ewigen Gedächtniß vernommen und beeidigt worden ist , wobei
derselbe aussagte , er habe eines Tages gehört , wie der Beklagte Maas an
dem früher dem Maurer Kraus Ecke der Nicolas - und Adelhaidstraße ge¬
hörigen Neubau in Gegenwart des Zimmermanns Berges und des Kraus
gesagt habe , sie — die beiden Zimmerleute — sollten nur Holz bei Wolter
holen , er — Maas — werde Alles , auch das Holz , bezahlen ; Kraus wollte
nämlich von Budenheim gegen Äaarzahlung kein Holz mehr beziehen .
Diese Aussage wird von Maas entschieden bestritten und auch der Zeuge
Kraus bekundet , in seiner Gegenwart sei ein solches Gespräch nicht geführt
worden , während Berges , der für Kraus die Zimmerarbeit zu liefern
übernommen hatte , die Angaben des Dinges im Wesentlichen bestätigt .
Der Vertheidiger des Angeklagten Dinges , Herr Rechtsanwalt Scholz ,
versucht mit großem Interesse das zwischen Kraus und Maas bestehende
Verhältniß aufzuklären und behauptet , der Maurer Kraus sei nur ein von
Maas vorgeschobener Posten . Diese Anschauung wird von diesem indessen
bestritten und bemerkt , daß er , wenn er selbst das fragliche Haus gebaut ,
dasselbe mindestens 10,000 Mark billiger hätte herstellen können . Der
Zeuge Wiederspahn bekundet , er habe im Auftrage der Gläubiger des
Maurers Kraus es unternommen , ein Arrangement zu treffen und bei
dieser Gelegenheit auch den Holzhändler Wolter ersucht , auf einen gewissen
Procentsatz einzugehen ; das habe derselbe aber nicht gethan , sondern gab
vor , er habe keine Ursache , von seiner Forderung etwas nachzulassen , da er
ja Bürgschaft durch Maas habe . Die hier genannten Zeugen , sowie die
weiter vernommenen Zeugen Maurer Schlink , Architekt Schuck , Zimmer¬
mann Schaaf und Spezereihändler Ackermann sind sämmtlich auf ihre
Aussagen beeidigt worden . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft , Herr
Assessor Berendes , stellt den Herren Geschworenen die Beurtheilung der
Schuldfrage anheim , da sich hier Eid gegen Eid gegenüberstehe . Die Ver -
theidigung behauptet , den Beweis darüber , daß eine Uebernahme der Bürg¬
schaft Seitens des Maas nicht stattgefunden habe , sei nicht erbracht , im
Gegentheil sei es höchst wahrscheinlich , daß die Bürgschaft stattgefunden
habe . Auch er — der Herr Vertheidiger — überlaßt den Herren Ge¬
schworenen die Beantwortung der ihnen vorgelegten Frage . Das Verbiet
der Geschworenen lautet auf Nichtschuldig , weshalb der Angeklagte , welcher
auch bisher auf freiem Fuße war , entlassen wird . ( Heute Verhandlung
gegen 1 ) den Wirth Nicol . Racky , 2 ) dessen Ehefrau , 3 ) Abraham
Gaßmann und 4 ) Gerson Gaßmann wegen betrügerischen Ban -
kerotts resp . Theilnahme daran .)

* ( Zum Referate „ Gefängniß - Verein "
) in derDonnerstagS -

ytummer unseres Blattes wird uns mitgetheilt , daß der Antrag , für künftige
Versammlungen dieses Vereins ein anderes Local zu wählen , nur auf den
Fall bezüglich sein sollte , der an dem fraglichen Abend bedauert wurde :
daß man nämlich nebenan kegelte und über dem Versammlungslocale eine
humoristische Abendunterhaltung stattfinden ließ — Umstände , die sehr
störend gewesen seien .
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Kunst und Wissenschaft .

O (Kammermusik .) Eingetretener Hindernisse wegen kann die auf
den 2 . Februar c. projectirt gewesene Quartett - Soirse des Vereins
der Künstler und Kunstfreunde nicht stattfinden , und ist deren Abhaltung
nunmehr auf den 13 . Februar in Aussicht genommen . In dieser Soiree
wird wieder Herr Hofpianist Hey mann von Frankfurt a . M . mitwirken .

* (Repertoir - Entwurf des Mainzer Stadttheaters bis
zum 4. Febr .) Samstag den 31 . Jan . : „ Barbier von Sevilla "

, Lustspiel
von Beaumarchais . Sonntag den 1 . Febr . : „ Der Haideschacht

"
, Oper von

Holstein . Montag den 2 . ; „ Am Marterpfahl "
. Dienstag den 3 . : „ Boccaccio " .

Mittwoch den 4 . : „ Prinz Friedrich von Homburg
"

.

der Tagesordnung ist die erste und zweite Berathung des Gesetz - Entwurfes ,
betreffend die Ergänzung der Vorschriften über die Dienstbotenverhältnisse .
Abg . v . Heydebrand und der Lasa erkennt das Bedürfnitz für diese
Vorlage in der Rechtsprechung der Verwaltungsgerichte und in der zuneh¬
menden Verschlechterung unseres Dicnstbotenpersonals , hält aber einige
Abänderungen der Beschlüsse des Herrenhauses bezüglich des Abschlusses
des Dienstvertrages für nothwendig . — Auch der Abg . v . Meyer ( Arns -
walde ) befürwortet die Annahme der Vorlage . Das Gesinde werde immer
schlechter , alles Andere aber auch . Auf dem Lande sei daS Gesinde besser
als tn3 den Städten , weil es auf dem Lande mit der Dienstherrschaft ge¬
wissermaßen auf collegialischem Fuße stehe . Die Nachfrage nach dem Gesinde
sei heute viel stärker als früher , das Angebot aber geringer , und detzhalb
müsse die Vorlage sofort in zweiter Lesung erledigt

'
werden , da bei einer

Ueberweisung derselben an eine Kommission ein Zustandekommen des Gesetzes
in dieser Seffion ausgeschlossen sei . — Nach kurzen Bemerkungen der Abgg .
Jung und Minnigerode erklärt der Abg . Richter , die Vorlage sei
ein Beispiel der schon so vielfach gerügten Gesetzesmacherei . ( Sehr richtig I)
Durch die Vorlage solle die neuere Gesetzgebung wieder erheblich durch¬
brochen werden , denn die in der Vorlage enthaltene Frage des polizeilichen
Zwanges und des Contractbruches seien gesetzlich geregelt . Da sei eine Art
der Gesetzgebung , bei der man sich nicht wundern dürfe , wenn in dem
Lande die Rechtsnnwissenheit und Rechtsunsicherheit immer mehr zunehme .
( Sehr richtig !) Das Verhältniß zwischen Dienstboten und Herrschaften sei
mehr ein Treueverhältniß , als zwischen Arbeiter und Arbeitgeber , und deß -
halb werde den Herrschaften in den meisten Fällen an der zwangsweisen
Zurückführung des Dienstboten wenig liegen . Wolle man den Herrschaften
größere Rechte geben , so müsse man diese auch den Dienstboten beilegen ,
man solle aber nicht immer die Dienstboten schlechter darstellen , als sie
seien . In der Regel hätten gute Herrschaften gute Dienstboten und schlechte
Herrschaften schlechte . ( Sehr richtig ! rechts .) Es sei nur das Eine , daß sehr -

viele schlechte Herrschaften sich für gute halten . Keine Vorlage sei mehr
geeignet , in der Justiz - Commission vorberathen zu werden , al ? diese . ( Beifall .)
Die Abg . Graf v . Behr und Hansen empfehlen die zweite Berathung
im Plenum und Annahme der Vorlage . — Nach geschlossener Discussion
wird die Ueberweisung an eine Commission abgelehnt , die zweite Lesung
indessen von der heutigen Tagesordnung abgesetzt . — Die zweiten Be -
rathungen zweier Nachträge zum Staatshaushaltsetat , betreffend die Ver -
befferung von Wasserstraßen und betreffend die Auseinandersetzung zwischen
dem Fiscus und der Stadt Berlin , sowie eines Gesetzentwurfs , betreffend
die Deckung der Ausgaben des Jahres 1878/79 , werden debattenlos durch
unveränderte Annahmen der Vorlagen erledigt . — Der letzte Gegenstand
der Tagesordnung ist die zweite Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend
die Besteuerung des Wanderlagerbetriebes . § . 1 bestimmt , daß vom
1 . April 1880 ab Jeder , der die Waaren eines Wanderlagers von einer
festen Verkaufsstätte ausbieten will , neben und unabhängig von der Steuer
für den Gewerbebetrieb im Umherziehen in jedem Orte eine näher zu be¬
stimmende Steuer zu zahlen hat . — Abg . Löwe ( Berlin ) weist nach , daß
diefcs Gesetz den Intentionen der Regierung in früheren Jahren direet
widerspreche . Man dürfe nicht , um einige Auswüchse zu beseitigen , das
Kind mit dem Bade ausschütten , die bestehenden Gesetze seien genügend ,
um das Publikum vor Schädigungen durch solche Auswüchse zu schützen .
Die Wanderlager hatten sehr viele gute Seiten , vor allen Dingen , daß sie
den Baarverkehr mehr und mehr einführten und die Nachtheile des langen
Creditgebens verhinderten . Werde die Vorlage Gesetz , so werde sie doch
leicht umgangen werden können und dann würden die bisherigen guten
Seiten des Wanderlagcrbetriebs illusorisch gemacht werden , die schlechten
Seiten aber bleiben . Das Gesetz stelle alle wirthschaftlichen Verhältnisse
auf den Kopf . Die Zeit werde hoffentlich bald die jetzige Majorität und
derartige Gesetze wieder beseitigen . ( Lebhafter Beifall .) — Reg .- Commissar
H errfurt erklärt als Zweck des Gesetzes die Abschaffung eines Privilegiums ,
dessen sich die Wanderlager durch Befreiung von Communallasten erfreuten .
Das Gesetz bezwecke, Wind und Sonne auf dem Kampfplatze des gewerb¬
lichen Lebens gleichmäßig zu vertheilen . — Abg . Fuchs erklärt sich mit
dem Gesetze einverstanden , weil dasselbe einem Betriebe ein Ende mache ,
welcher allzulange einen dominirenden Einfluß auf die Entwickelung unserer
gesellschaftlichen Zustände ausgeübt habe . Oft verkauften die Wanderlager
für einen Preis , der dem Werthe der Waaren nicht angemessen sei , oft
auch für die Hälfte des Fabrikpreises , ein Umstand , welcher auf bie un¬
lautere Quelle der Waaren Hinweise . Durch die Gesetzgebung müßte der
alte gute Namen der Kaufleute geschützt werden , den SBeg , welchen die

Regierung eingeschlagen , den der gesunden Reaction , möge dieselbe weiter

verfolgen . ( Beifall .) — Abg . v . Eynern spricht sich für das Gesetz aus ;
die Besteuerung des Vertriebes von Lebensmitteln und Auctionen erscheine
il ;m nicht unbedenklich . — § . 1 wird nach Schluß der Discussion ^unver¬
ändert angenommen , ebenso § . 2 ohne Debatte . — In Z. 3 schlägt die
Commission vor , das Feilbieten von Lebensmitteln aller Art und Auctionen
von der Besteuerung auszunehmen . Nach einer kurzen Discussion , in

welcher von Seiten des Regierungstisches erklärt wird , daß Juweliere nur
dann dem Gesetze verfallen , wenn sie in ihrer Wohnung ein Wanderlager
errichteten , nicht aber , wenn sie in Wohnungen anderer Leute verkauften ,
wird auch § . 3 angenommen ; deßgleichen werden ohne Debatte die übrigen
Paragraphen angenommen . Damit ist die Tagesordnung erledigt . Nächste
Sitzung Freitag 12 Uhr (kleinere Vorlagen und verschiedene Commissions¬
berichte ) . Schluß 4 Uhr .

— ( Ein Brief Moltke ' S.) Auf das Schreiben eines einfachen
Arbeiters , welcher den Grafen Moltke um seine Vermittelung zur Ver¬
minderung der deutschen Armee angegangen hat , antwortete dieser , dem

„ Pirnaer Anzeiger " zufolge : „Wer theilte nicht den innigen Wunsch , die

Aus dem Reiche .
* ( Der deutsche Kronprinz ) ist vorgestern Morgen um 9 Uhr

incognito von Berlin nach Italien abgereist .
* Preußisches Abgeordnetenhaus . (48 . Sitzung vom

29 . Jan .) Präsident v . Köller eröffnet die Sitzung um 12V « Uhr .
Am Miuiftertische : Graf zu Eulenburg , Bitter , Maybach und
mehrere Regierungs - Commiffare . Die Sitzung ist beim Beginn sehr spärlich
besucht und der erste Gegenstand der Tagesordnung , die dritte Berathung
des Gesetz - Entwurfes wegen Abänderung des Fischereigesetzes , ging unter
großer Unaufmerksamkeit des Hauses vor sich. Der Gesetz - Entwurf wird
schließlich unverändert angenommen . — Es folgt die erste und zweite Be¬
rathung des Gesetz - Entwurfes , betreffend die Uebertraguna von Befugnissen ,
welche den Provinzialbehörden und bereit Vorstehern gesetzlich Vorbehalten
sind , auf bie königlichen Eisenbahn - Directionen unb deren Vorsteher . Es
handelt sich darum , ben Eisenbahn -Direetionen rc . die Befugnisse über die
Festsetzung und den Ersatz der bei den Cassen vorkommenden Defecte , so¬
wie die Erledigung der Disciplinarsachen zu übertragen . Abg . Richter
(Berlin ) verweist darauf , daß durch diese Vorlage emer Behörde , welche
stlbst auf einem Gesetze nicht beruhe , gesetzliche Befugnisse übertragen werden
wllen , denn die Eisenbahn - Directionen beruhten nicht auf einem Gesetze .
Dtes sei aber ein staatsrechtlich sehr bedenkliches Vorgehen und es wäre
daher zweckmäßig , die Vorlage zur Regelung dieser Frage an bie Justiz -

- Estst ' ston zur Vorberathung zu verweisen . — Abg . Dr . Hammacher
halt diese Anregung für eine vollkommen sachgemäße , da es staatsrechtlich
mindestens sehr bedenklich sei , einer Behörde , welche aus dem Vcrwaltungs -
™c8e m 'S Leben gerufen sei und deren Veränderung tut Personalbestände

«fetten fffiege vorgenommen werden könne , die Befugnisse einer Dis -
Mlnarbehörbe zu übertragen . Der Inhalt der Vorlage selbst beruhe auf
« nem bringenben Bedürfnis ; . — Der Regieruugs - Commissar Geheimerath
-orafelbt erklärt , baß es sich hier um die Beseitigung einer Anomalie
Wdle , welche nach bem gegenwärtigen DiSziplinargesetze bestehe . Was bie
naatsrechtlichen Bebenken anlange , so sei ein Vorgang in ben Eiseubahn -
ttommtffariaten vorhanden , denn auch diese beruhten nicht auf einem Gesetze .
H,e gesetzliche Basis für bie Vorlage aber fei vorhanden , ba daS Dis -
WUnargefefe felbft bie Eisenbahnbehördcn erwähne . — Die Discussion
rJP geschlossen unb bie Vorlage an bie Justiz - Commission verwiesen , so
daß bie zweite Berathung für heute auSfällt . — Der nächste Gegenstand
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Hausfrauen werben gut thun , bies zu beherzigen . Ihr eigenes Interesse‘i, ™ . Am auf dem Spiele . Die vielen Klagen werden verstummen . Die Dieusst -
tn V" ?en gerben wie früher wirkliche Hausgenossen der Herrschaft , ihnen treu

I ergeben sein .u * (Petition wegen der Rhein - Correction .) Die Petitions -

ssomwission deS Abgeordnetenhauses hat nach einem eingehenden Referate
Abgeordneten Thilenius in Sachen bet Rhein - Correction int

mbeiugau folgenden Antrag bes Referenten einstimmig angenommen : „Die

Petition ber königlichen Staatsregierung mit der Aufforderung zu über «

weifen, sie wolle unter Anhörung geeigneter Personen aus den Kreisen ber Be -

iheiliflten bie Beschwerben der Petenten einer erneuten Prüfung unterziehen .
"

v * ( Perloofungs - Genehmigung .) Der Herr Minister des

cinneru hat bem Frankfurter Lanbwirthschaftlichm Verein bie Er -

laulmiß ertheilt , in Verbindung mit jedem der beiden im April und Sep -

ymber d. I . dortselbst ftattfinbenben Pferdemärkte eine öffentliche Ver¬

losung von edlen Pferden , Equipagen , Fahr - und Reit - Requisiten in der

Mher üblichen Weise zu veranstalten und die betreffenden Loose , deren

stahl je 40,000 Stück a 3 Mark nicht überschreiten darf , in dem ganzen
Bereiche btr Monarchie abzusetzen .

* (Ministerial - Erlaß .) In einem kürzlich ergangenen generellen
tzllß hat ber Minister bes Innern auf bas Bedürfitiß hingewiesen , bie

in den letzten Jahren überhand genommenen öffentlichen Ausspielungen von

Nserden , Equipagen , Reitutensitten n . drgl ., wie solche namentlich bei Ge¬

legenheit von Pferdemärkten unb Rennen veranstaltet werben , — einzu -

schränken und in Zukunft ben Absatz von Loosen ber einzelnen Lotterien

auf diejenigen Landestheile zu beschränken , welche bei dem Zustandekommen
des Unternehmens hauptsächlich interessirt sind . Demgemäß sollen , im
Einverständniß mit dem Herrn Minister für Landwirthschast re ., künftig
derartige Lotterien für den Umfang des ganzen Staates nur dann ge¬
nehmigt werden , wenn es sich entweder um die Erhaltung bedeutender
und schon lange bestehender Pferdemärkte handelt , wie bei Königsberg
i. Pr ., Stettin , Breslau , Köln , Hannover , Frankfurt a . M ., oder wenn die
bett . Vereine bez . Comites in größeren für die Vollblutzucht nutzbringenden
Reimen betheiligt sind unb sich durch Hergabe eines angemessenen Betrags
aus bem Gewinne ber Lotterie in ber Gestalt von Zucht - ober Renupferben
in gemeinnütziger Weise um die Landespferdezucht verdient machten .
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KrlDHDeiNrcstsiheii Hof -Buchdruckerei in Wicsbahen . — Für die Herausgabe verantworüich : Louis Schellenberg in Wiesbaden

(^ i # heutige Nummer enthält Ist Triteu . )

— ( Vom Blitze getroffen .) Aus Papenburg erhält d«
„ Weserztg ." folgende Zuschrift , deren Berücksichtigung wir nur auf 's Allein
wärmste empfehlen können : „ Folgenden traurigen , so vereinzelt dastehend «
Fall erlaube ich mir der Redaction mitzutheilen , mit der freundlichen Bitt :
event . in der „ Weserzeitung

" den Fall veröffentlichen und um Hülfe bitt «
zu wollen . Ein hiesiger Schiffskapltän , welcher mit der größten Mühe sich
oweit emporgearbeitet und zum ersten Male von hiesigen Rhcdern tri
ter Führung eines Schiffes betraut wurde , ein Mann , dem die besta
Zeugnisse von allen Seiten gegeben werden , wurde Ende September 187!
auf der Höhe von Arendal , im Sturme am Ruder stehend , vom Blitz in
der entsetzlichsten Weise getroffen . Nachdem er mit seinem Schiffe noch brti
Tage lang fast leblos auf der See gewesen , da wegen des Sturmes an
ein Einlaufen nicht zu denken war , landete das Schiff endlich im Arend «'
Dort hat der Kapitän ein volles Jahr im Hospital gelegen , bis er endlich,
auf zwei Krücken sich fortbcwegend , hierher kam . Man hoffte , daß er bw
wieder gesund werden würde , und nun seit ein paar Monaten geigt
sich , daß er blind wird . Ob eine Operation noch möglich sein wich
ist noch nicht festzustellen . Natürlich ist sein Vermögen längst aufgeM
wohlthätige Menschen haben bis jetzt geholfen , aber nun tft hier äugt »,
blicklich nichts mehr zn machen . Der iunge Mann mnß den Armen w
Heimfallen , wenn nicht von anderer Seite geholfen wird . Und im Krank ®
Hause ist er schon in der mindest zahlenden VerpflMngsklasse . Da kommt
ich denn bittend zu den immer so gern helfenden Bremern , weil ich nicht
weiß , wohin ich mich sonst wenden soll , und bitte so freundlich als dringck
die Redaction , dieser Bitte eine Stelle in ihrer Zeitung einräumen p
wollen . Hochachtungsvoll und ergebenst A . Büning , evangelischer Paste :

— (Grubenunglück .) In Folge schlagender Wetter in der Zch
Meißen

" bei Minden ist am Donnerstag Frühe die ganze angefahr «
Mannschaft verbrannt . Um 1 Uhr Mittags waren zehn Todte und neu
Verletzte herausgebracht worden . Fünf Mann , welche wahrscheinlich tob',
sind , befanden sich noch in der Grube .

— (Bahnhofsbrand .) Ein Feuer im Bahnhofe zu Salzburi
zerstörte dieser Tage dessen Mitteltract vollständig ." Es gelang , die Seite »
theile zu retten . Der Schaden beträgt etwa 60,000 Gulden .

BerurischLes .
— ( Oppenheimer Dombau .) In diesen Tagen ist der erste Bau -

Hericht über den Ausbau der Oppenheimer Katharinenkirche , der das Bau -
zahr 1879 begreift , zur Veröffentlichung gekommen . Er ist erstattet worden
vom Ober -Baurath Fr . Schmidt in Wien und deffen SohnH . Schmidt ,
welcher in Oppenheim selbst den Bau leitet . Aus dem Bericht ergibt sich ,
daß die Beschädigungen , welche der Vierungsthurm in dem Brande von
1689 erlitten , so bedeutend waren , daß ein Abtragen des Thurmes nicht
mehr zu umgehen war . Interessant waren die Resultate , welche die Unter¬
suchung der Thurmtrommel ergab . Dieselbe zeigte sich oben sehr beschädigt ,
offenbar auch eine Folge des Brandes von 1689 , in der Mitte intact ,
unten ^ aber wieder so mit Rissen versehen , daß die Arkadenbogen der
Vierungspfeiler ausgewichen sind . Da das Mauerwerk in der mittleren
Zone des Tambours wohlerhalten war , so muß dieser Theil errichtet
worden sein , als die Bewegungen des Mauerwerks über den Vierungs¬
pfeilern geschehen und wieder zur Ruhe gekommen waren . Hierdurch erhält
die von Friedrich Schneider ausgesprochene Ansicht , daß der Thurmaufbau
jüngeren Datums ist als die Choranlage , chre bautechnische Bestätigung .
Unter diesen Umständen ist es zweckentsprechend, daß Schmidt die be¬
schädigten Theile der Trommel nur mit Cement ausgießen will . Die
Steinmetzarbeiten zum Aufbau des Thurmes sind zur Hälfte vollendet ; die
Werksteine kommen aus denselben Steinbrüchen von Eisenberg in der Pfalz ,
die das Material für den Wormser Dom geliefert haben . Gleichzeitig
haben die Vorarbeiten zur Reparatur des Westchors begonnen ; mit dem
Thurmhelm wird auch hier der neue Dachstuhl vollendet sein .

— ( Electrische Bahnen .) Die „ Berliner Bolks -Ztg ." ist in der
Lage , mittheilen zu können , daß sich eine vollkommene Umwälzung in den
lokalen Verkehrsverhältnissen Berlins vorbereitet . Die Firma Siemens &
Halske wird in nächster Zeit in der Lage sein , electrische Bahnen für den
öffentlichen Verkehr Herstellen zu können , welche weit geringere Betriebs¬
kosten erfordern , als die Bahnen mit Dampfbetrieb oder die Pferdebahnen .
ES gilt nur eine einzige technische Schwierigkeit zu überwinden und die
besteht darin , die Achsen des Wagens zu isoliren . Diese müssen so gelagert
werden , daß sie von jeder metallischen Verbindung mit dem Wagenkörper
fernbletben . Ist diese Frage gelöst , so steht der Einführung billiger elec -
trischer Verkehrsmaschinen kein Hinderniß mehr im Wege . Die Erfinder
haben den Vorschlag gemacht , den Betrieb der Stadtbahn mit der electrischen
Maschine in Scene zu setzen . Mit der Stadtbahn ließen sich dann nach
Anficht der Firma Siemens & Halske sogenannte electrische Hochbahnen
verbinden , welche nach der Art der New -Iorker Luftbahnen in der Höhe
der Gaslaternen durch die Straßen liefen . Der Laternenpfahl auf der
einen Seite des Trottoirs und ein eiserner Träger au der Innenseite des¬
selben würden die Stützen abgeben für das Geleise . Die electrische Luft¬
bahn liefe dann über die Köpfe der Passanten hinweg und dicht an den
Häusern vorüber . Es sollen im Falle der Ausführung dieses Projects
nur einzelne Wagen in ganz kurzen Fristen abgelassen werden . Jeder
Wagen , welcher in Herren - und Damen - Coupös abgethcilt würde , ist dann
eines mit der electrischen Locomotive , die vor dem Wagen liegt . Die Ge¬
fahr des Entgleisens würde durch eine sehr einfache Vorrichtung ausge¬
schloffen , welche , soviel wir wissen , auch schon bei den amerikanischen Luft¬
bahnen angebracht ist . Vom Wagen herunter würden sechs Klammern oder
Klauen von Gußstahl gehen , welche unter die Schienen faßten . Sobald
der Wagen schwankt , packen die Klauen die Schienen und das Gleichgewicht
ist wieder hergestellt . Das Geräusch , welches eine electrische Bahn verur¬
sacht , ist , wie das Beispiel in der Berliner Gewerbe -Ausstellung Überzeugte ,
ein ganz geringes . Schwebt das Project auch noch in der Luft , so kann
man doch ledenfalls der Entwickelung der Dinge mit Spannung entgegen «
sehen . _____

s chweren Militärlasten erleichtert zn sehen , welche vermöge seiner Welt -
stellnng , in Mitte der mächtigsten Nachbarn , zu tragen Deutschland genöthigt
ist . Nicht die Fürsten und Negierungen verschließen sich ihm , aber glück¬
lichere Verhältnisse können erst eintreten , wenn alle Völker zu der Erkennt -
niß gelangen , daß jeder Krieg , auch der siegreiche , ein nationales Unglück
ist . Diese Ueberzeung herbeizuführen , vermag auch die Macht unseres Kaisers
nicht ; sie kann nur aus einer besseren religiösen und sittlichen Erziehung
der Völker hervorgehen , eine Frucht von Jahrhunderten weltgeschichtlicher
Entwickelung , die wir Beide nicht erleben werden . Mit freundlichem Gruß
v . Moltke ."

— (Militärisches .) Auch in diesem Jahre wird ein Inf or -
mationscursus bei der Militärschießschule , und zwar für
Regiments - Commandeure abgehalteu , und werden ausnahmsweise nur zu
hem ersten Lehrcursus der Militärschießschule Lieutenants commandirt
werden . Die commandirenden Generale bestimmen drei — der commandirende
General des XI . Armee - Corps vier — Regiments - Commandeure der In¬
fanterie ihres Befehlsbereichs , welche sich am Jnformationscursus zu be¬
theiligen haben . Der Jnformationscursus hat am 1 . October c. zu Beginnen
und ist am 14 . October c. zu beenden .

— ( Für Militärpflichtige . ) Die preußischen Minister des
Innern und des Krieges haben eine Bestimmung dahin erlassen , daß
Militärpflichtige , welche begründete Ursache zur Reclamation auf Befreiung
vom Dienst zu haben glauben , dieselbe schon vor der Aushebung geltend
machen , damit sie bei der Aushebung zur Sprache komme ; keineswegs
dürfen die Gründe aber älterer Natur sein , da sie sonst zutückgewiescn
werden .

— ( Mittel gegen Färbenblindheit .) Nach der Zeiischti
>La France medicale « hat M . Delboeuf gefunden , daß FarbenblM
heit aufgehoben wird , wenn ein damit Behafteter durch eine Lösung M
Fuchsin sieht . (? ) Zur praktischen Verwendung dieser Entdeckung ist i*
M . Jovel vorgeschlagen , eine mit Fuchsin in passender Construction gt-
tränkte Lage Gelatine zwischen zwei aufeinander befestigte Gläser ( Brill «

— ( Vom Zürichersee .) Man schreibt aus Zürich , 24 . c. : „6
seltenes Schauspiel — ein Schauspiel , das die Züricher seit 23 JaW
nicht mehr genossen haben , bietet seit gestern die bis zur Bauschanze i<
Eis erstarrte Wasserfläche des Züricher Sees . So weit das Auge rew
sieht man nichts als eine große Eisfläche . Auch der Genfer See , b«
selten zufriert . Beginnt innerhalb des Hafendammes zuzufrieren . Es trii ®
unter den gegenwärtigen Umständen nur noch weniger kalter Tage Bebütft »
um die ganze Rhede in eine Eisfläche umzuwandeln — ein Ereignis ; , bal
1854 zum letzten Male vorkam .

"

— ( Der Winter in Italien .) In Venedig ist die LagB
neuerdings vollständig eingefroren . Der Barkenverkehr mit dem Festlm «

hat aufgehört . Das Gemüse und die Milch müffen mit der Eisenbahn «

die Stadt gebracht werden . Der Mangel an Trinkwaffer ist wegen N

Einfrierens sämmtlicher Sifternen sehr empfindlich geworden . — J
Neapel herrscht Frost und Schneefall , in Florenz zeigt der TheM
Nieter bis auf 9 ° unter Null , in Rom bis auf 7 °. Am 23 . Jan ««

schneite es wieder in der ewigen Stadt . Die Nächte find sternenhell M

ungeheuer kalt . — Die Ackerbaubehökden ( Comizi agrari ) in ßifl1!1"

constatiren , daß der harte Winter an der Riviera bei Genua nicht wen «
als fünf Millionen Lire Einbuße an Olivenbäumen resp . Oel verurW

— ( Aus Berlin .) Berlin enthält zur Zeit über 600 Straßen von 1 - n -
über 300 Kilometer Länge . Die Straße „ Unter den Linden " hat ihr ^ )
alten Ruf , die breiteste Straße in Berlin zu fein , schon lange eingebüßt
Da die Linden 50 Meter in der Breite messen , nehmen eS schon die Bülow -

'

Kleist - , Tauellzienstraße beinahe mit ihnen auf , da diese Straßen schg„
'

49 Meter in der Breite zählen . Uebertroffeu werden die Linden aber bou
der Gneisenauftraße , welche über eine Breite von 60 Metern verfügt , wo¬
von 9 Meter auf die Mittelpromenade entfallen . Noch breiter ist die Se, -
straße , welche eine Breite von 68 Meter und eine Mittelpromenade ben
15 Meter Breite besitzt . Als längste Straße in gerader Flucht steht noch
immer die Friedrichstraße mit 3,3 Kilometer obenan , die Oranienstraße iw
3 Kilometer Länge , die Leipzigerstraße 1,8 Kilometer und die Straß ,
unter den Linden fast genau 1 Kilometer Länge . Die innere Stadt ent¬
hält 46 öffentliche Plätze , von denen 16 mit mehr oder weniger au8g, :
hildeten Gartenanlagen versehen sind . In der äußeren Stadt sind bereit :
20 Plätze in Größen von 1000 — 24,000 Quadratmetern , von betten btt
größte Theil gepflastert ist , angelegt , und im Rayon des feftgefteHten Be¬
bauungsplanes sind noch weitere 45 Plätze vorgesehen . Die innere «Stabt
enthält durchschnittlich auf 21,5 Hectaren Stadtfläche 1 Hectare Platzfläch, -
die äußere Stadt auf 28,9 Hectaren Stadtfläche 1 Hectare Platzfläche . Btj
einem Weichbilde von 5920 Hectaren hat die Stadt 220 Hectaren Platz ,
fläche . Die größten Plätze sind : Der KönigSplatz mit 100,000 Quadrat¬
metern , Marianuenplatz mit 50,000 Quadratmetern , Gendarmenmarkt mit
45,000 Quadratmetern .
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Polizei - Verordnung .

Auf Grund der § § . 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
über die Polizei - Verwaltung vom 20 . SeKember 1867 wird

unter Aufhebung der Polizei . Verordnung vom 28 . October

1874 nach Berathung mit dem Gemeindevorstand und mit

Genehmigung der Königlichen Regierung für den Umfang der

Stadt Wiesbaden hiermit verordnet , wie folgt :

§ . 1 . Diejenigen Personen , welche gegen Entgeld fremde ,

noch nicht 4 Jahre alte Kinder in Kost und Pflege halten
wollen , bedürfen dazu der Erlaubniß der Kgl . Polizei - Direction .

§. 2 . Dieselbe wird nur auf Widerruf und nur solchen ver -

heiratheten , verwittweten oder ledigen Frauen ertheilt , welche
nach ihren persönlichen Verhältnissen und nach der Beschaffen¬

heit ihrer Wohnungen geeignet erscheinen , eine solche Pflege

zn übernehmen .

§ . 3 . Die Erlaubnis muß vor einem etwaigen Wohnungs¬
wechsel aus ' s Neue nachgesucht werden .

§ . 4 . Im Falle einer schlechten Behandlung der Kinder

oder bei einer denselben nachtheiligen Veränderung der häus¬
lichen Verhältnisse wird die Erlaubniß zurückgenommen .

§ . 5 . Den Beamten der Polizei - Direction und den von der¬

selben beauftragten Personen haben diejenigen , welche um die

Erlaubniß derartige Kinder ( § . 1 ) in Pflege zu nehmen oder

zu behalten , eingekommen sind , oder welche nach ertheilter Er -

laubniß derartige Kinder in Pflege haben , Zutritt zu ihren
Wohnungen zu gestatten , auf alle die Pflegekinder betreffenden
Fragen Auskunft zu ertheilen und dieselben auf jedesmaliges
Erfordern vorzuzeigen .

§ . 6 . Wer solche Kinder in Pflege genommen hat , muß die¬

selben bei dem Bureau desjenigen Polizei - Reviers , in welchem
er wohnt , anmelden und , sobald dieses Verhältnis , sei es durch
Ableben des Kindes oder aus anderen Gründen aufhört , wieder

abmelden . _
§ . 7 . Diese Meldungen , bei welchen der Name des Kindes ,

Ort und Tag seiner
"

Geburt , Name und Wohnung seiner
Eltern , bei unehelichen Kindern Name und Wohnung der

Mutter und des Vormundes angegeben werden muß , sind
mittelst der Meldeformulare zu erstatten , welche die Polizei -

Direction für diesen Zweck drucken läßt und welche in jedem
Polizeirevier - Bureau auf Verlangen unentgeldlich verabreicht
werden .

§ . 8 . Durch die Bestimmungen der § § . 6 und 7 dieser Ver¬

ordnung wird an der Verpflichtung zur Erstattung der durch
die Polizei - Verordnung vom 30 . Januar 1875 vorgeschriebenen
Meldungen nichts geändert .

, § • 9 . Diese Polizei - Verordnung findet keine Anwendung auf
diejenigen Kinder unter 4 Jahren , für welche die Fürsorge der

öffentlichen Armenpflege , insbesondere des communalständischen
Verbandes , sowie sonstiger öffentlicher Wohlthätigkeitsanstalten
« ntiitt , sowie nicht auf Personen , welche im erweislichen Auf¬

trage eines staatlich genehmigten Wohlthättgkeitsvereins oder
ohne Verfolgung von Erwerbszwecken im Auftrage eines An¬

gehörigen oder eines Vormundes des Kindes die Fürsorge für
dasselbe übernommen haben . — Als Angehörige , im Sinne

dieser Bestimmung , gelten die im § . 52 des Reichsstrafgesetz¬
buches bezeichneten Personen .

§ . 10 . Uebertretuugen dieser Verordnung werden mit Geld¬
buße bis zu 30 Mark , im Unvermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft .

§ . 11 . Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage
der Publikation in Kraft .

Wiesbaden , den 24 . Januar 1880 .
Die Königliche Polizei - Direction .

Dr . v . Strauß .

Bekanntmachung .

Das alte Latrinengebäude auf dem hiesigen Jnfanterie -

Kasernenhofe soll zum Abbruch verkauft werden .
Hierzu ist Dienstag den 3 . Februar e . Bormittags

11 Uhr im Geschäftslokale der Garnison - Verwaltung ( Rhein¬
straße 25 ) ein Submissionstermin angesetzt , in welchem die
rechtzeitig eingegangenen Offerten eröffnet werden sollen .

Die Verkaufs - Bedingungen sind im genannten Lokale zur
Einsicht ausgelegt .

Wiesbaden , den 28 . Januar 1880 .

49 Königliche Garnison - Verwaltung .

Fichten - Stammholz - rc . Versteigerung
in der

Oberförsterei Chanffeehaus .

Freitag den 13 . und Samstag den 14 . Februar c . ,
von Morgens 10 Uhr ab , werden im Distrikt 51 Winter¬
buch ( früher Tannenstück ) versteigert :

700 astreine , völlig gesunde Fichtenstämme von 9 bis 26
Meter Länge und 15 bis 44 Zentimeter mittlerem
Durchmesser ,

130 Rm . buchenes Scheit - und Knüppelholz ,
20 „ fichtenes Knüppelholz ,

7 Wellenhundert buchene Reiser ,
9 „ fichtene „

12 Rm . buchenes Stockholz und
130 „ fichtenes Stockholz .

Am ersten Tage kommt nur Stammholz zur Versteigerung ,
am zweiten Tage der Rest des Stammholzes und das Brenn¬
holz . Abfuhr bequem . Credit auf Verlangen .

Forsthaus Chausseehaus , den 29 . Januar 1880 .
Der Königliche Oberförster .

265 Eulner .
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32861 . 32870 . 32881 .

33392 . 33396 . 33397 . 33402 . 33442 . 33446 .

Ein

gesteppt und Wolle billig geschlumpt .

Esangenommen und billig ausgeführt .
12067

32828 .
32933 .
33117 .
33265 .

32953 . 32970 . 32987 . 33025 . 33096 .
33124 . 33169 . 33203 . 33210 . 33212 .
33267 . 33268 . 33298 . 33312 . 33314 .

32717 .
32809 .
32919 .
33113 .
33239 .
33329 .
33450 .

32669 . 32670 .
32770 . 32790 .
32896 . 32905 .

32328 . 32333 . 32368 . 32497 .
32634 . 32635 . 32636 . 32637 .
32726 . 32744 . 32745 . 32746 .

33461 . 33476 . 33503 . 33529 kann gegen Aushändigung der

Pfandscheine bei der Leihhaus - Verwaltung hier in Empfang
genommen werden , was mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird , daß die bis 12 . Januar 1881 nicht erhobenen Be¬

träge der Leihhaus - Anstalt anheimfallen .
Wiesbaden , 26 . Januar 1880 . Die Leihhaus - Commission .

G . Stritter .

Deister , Oienputzer u . - Setzer , wohnt Schwalbacherstr ^

Alle Verstopfungen von Abtrittsrohre « werden >

festigt von Emil 4anz , Walkmühlweg 10 .

32626 .
32718 .
32825 .
32928 .
33114 .
33254 .
33356 .
33453 .

Ein
Tin

allein .
Ein

wünsch
zu bei
Offert
d . Bi .

Dienstag den 3 . Februar c . , Vormittags 11 Uhr
anfangend , werden in dem Jgstadter Gemeindewald Distrikt
Feldschläge

14 eichene Stämme von 48,57 Festmeter
öffentlich versteigert .

Igstadt , den 29 . Januar 1880 . Der Bürgermeister .
5187 Göbel ,

Ein

zahlur
Ein

große :
Ein

belege :

gunge
Em

Rhein
10 <

auf Nl

IBekanntmachung .

Der Mehrerlös von den bis einschließlich 15 . December 1879

dem Leihhause verfallenen und am 12 . Januar 1880 ver¬

steigerten Pfänder von No . 32225 . 32237 . 32293 . 32326 .
----- ----- -----

32514 . 32578 . 32605 .

A . Fra und . Kirchgasse 30 , 2 Tr . ^ " beit
— .. . ----- _ _ _ _ ___ --- Ein

B gesucht
Ein

A

willst
in an
the 8

Engli
Strass ,
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Que
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Ruhrkohlen bester Qualität . . . Mk .
~

per 20

gew . Nußkohlen bester Qual . . . „ 19 per 20 ®

zu beziehen bei A . Brandscheid , Nerostraße 14 .

Das Ofen - und Herd -Putzen
'
und - Setzen werd täg >>

Holzversteigerung .

Mittwoch den 4 . Februar c . , Vormittags 10 Uw

ansaugend , kommen im Bleidenstadter Gemeindewald

1 ) im Distrikt Hähncheskopf Er Theil :
6 lärchene Baustämme von 2,90 Festmeter ,

85 kieferne „ „ 12,16 „
3 „ Derbholzstangen „ 0,15 „

26 Raummeter kiefernes Scheitholz ,
199 „ „ Knüppelholz ,

56 „ „ Stockholz und

1400 Stück kieferne Wellen ;

Bekanntmachung .

Montag den 2 . Februar I . I . Vormittags 9 Uhr
werden in dem Walddistrikte „ Münzberg " 27 Haufen birkene

Ausputzreiser öffentlich meistbietend versteigert . Die Reiser
eignen sich größtentheils zur Anfertigung von Besen und

Wieden . Sammelpunkt am Versteigerungstage Vormittags
präcis 83/ < Uhr an der Leichtweißhöhle .

Wiesbaden , den 26 . Januar 1880 . Der Oberbürgermeister .
Lanz .

Bekanntmachung .

Montag den S . Februar I . I . Vormittags 10 Uhr
werden in den Walddtstrikten „ Hinterer Neroberg " und

„ Rabenkopf " folgende Holzsortimente öffentlich meistbietend
versteigert und zwar :

a . Im hinteren Neroberg : 211 Rm . buchenes Scheit¬
holz , 98 Rm . buchenes Knüppelholz , 1925 Stück buchene Wellen ,
86 Vs Rm . buchenes Stockholz , 6 Rm . buchenes Scheitholz ,
4 Rm . buchenes Knüppelholz und 1 buchener , verwachsener
Stamm (Cubi ! Inhalt 1 Festmeter ) .

b . Rabenkopf : 100 Stück gemischte Wellen .
Das Holz lagert an guter Abfahrt . Sammelplatz am Tage

der Versteigerung um 93/ .i Uhr Vormittags vor dem Stein »

bruch Speierslach im Nerothal . Der Ob - rbürgermeister .
Wiesbaden , den 26 . Januar 1880 . Lanz .

Bekanntmachung .

Die Lieferung von ca . 4000 Ctr . Fettschrot aus der

Zeche Banker Mulde in Linden a . d . Ruhr ist im

Submifsionswege zu vergeben und Termin hierzu auf
Mittwoch den 4 . Februar Vormittags 10 Ahr

anberaumt .

Bezügliche Offerten mit der Bezeichnung : „ Submission auf
Steivkohlenlieferung

" sind bis zu gedachtem Termine verschlossen
bei der Unterzeichneten einzureichen , woselbst auch die Be¬

dingungen an jedem Wochentage Vormittags zwischen 9 und
12 Uhr eingesehen oder gegen Einsendung von 50 Pfg . Copial -

gebühren in Abschrift erhoben werden können .

Langen - Schwalbach , den 24 . Januar 1880 .
Königliche Bade - Verwaltung .

309 (H . 6166 .) Birkenbihl .

2 ) im Distrikt Hähncheskopf 3r Theil :

4 Raummeter kiefernes Knüppelholz und

50 Stück kieferne Wellen ;

3 ) im Distrikt Hambach :
4 Raummeter kiefernes Knüppelholz und

250 Stück kieferne Wellen

zur Versteigerung . Der Anfang wird mit dem Stammhol
gemacht .

Bleidenstadt , den 29 . Januar 1880 . Der Bürgermeister .
5168 Graffe .

Die Mosbach - Biebrichei
Diwger - Ausfrchr - Gesellfchaft j

empfiehlt sich zur Entleerung von Abtritts grub en ch

Wasser - Closets zu folgenden Preisen :

1 ) in der Stadt : 1 Faß 2 Mk . 50 Pf . , 2 Faß & 2 M

10 Pfg . , 3 Faß ä 1 Mk . 80 Pf . , 4 Faß L 1 Mk . 60 P
5 Faß

'
ä 1 Akk . 50 Pf . , 6 Faß n 1 Mk . 40 Pf . , 7 Faß L 1M

30 Pf . , 8 Faß ä 1 Mk . 20 Pf . , 9 Faß ä 1 Mk . 10 Pf . , 10 Fi
und mehr a 1 Mk ., 20 Faß und mehr ä 80 Pfg . ;

2 ) in den Landhäusern : 1 Faß 5 Mk . 30 Pfg . , 2 gi
ä 4 Mk . 30 Pfg . , 3 Faß ä 3 Mk . 80 Pfg . , 4 Faß a 3 M

40 Pfg . , 5 Faß ä 3 Wk . 10 Pfg . , 6 Faß ä 2 Mk . 90 N

7 Faß
'

& 2 Mk . 70 Pfg . , 8 Faß L 2 Mk . 60 Pfg . , 9 Fi
L 2 Mk . 50 Pfg . , 10 Faß ä. 2 Mk . 40 Pfg ., 11 Faß ü 2 A

30 Pfg . , 12 Faß und mehr ä 2 Mk . 20 Pfg . ;

3 ) für Entleerung der Gruben in Häusern Mit Clos

einrichtung wird pro Faß 4 Mk . 40 Pf . berechnet , irrde

die Befuhrten sür de » Transport der werthlvü
Stosse eine angemessene Vergütung erhalten .

Anmeldungen werden von Herrn <1 . M . Baum , Hele «

straße 16 , entgegengenommen . s!

Schwalbacherstraste 27 im 1 . Stock werden

Alle Arten Stühle werden zu den billigsten Preisens
flochten und reparirt . IL . Eckert , Adlerstraße 3 . 8a

Psalldleihllllstalt 4 kl . Schwalbacherstraßeq
Geld auf alle Werthgegenstände , Möbel rc .

getragener Herren - und Daniel

Neider , Schuhwerk u , s. w . bei !

13507 Adam Bender , Ellenbogengasse 11

Getragene Herren - und Damenkleider kauft
12843 Barzheim , Metzgergasse 2 ( 1
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( Forifetzung aus dem Hauptblatt .)

PerfvriLVx die sich « « biete « :

linesm " ^ ^ rmt f - Monatst . N . Nerostr . 34 , Dachl . 5009

ttUdJ qUtri Zeugnissen sucht Stelle als Mädchen
T s

Nuheres Romerberg 3 , 2 Treppen hoch . 5049

toüntot h i "
: .s

" " itärfrei , mit guter Handschrift ,

iu BL !» \ ° der spater die Stelle eines Buchhalters
^ b

Aen oder joufttge Anstellung auf einem Bureau . Ges .

ÄeÄ6,r w - b - 365 ww «

E T eine Stelle sucht - eine solche
M -Mzu vergeben hat , ein Grund -

W W ’ VM stück zu verkaufen wünscht , ein

_ solches zu kaufen beabsichtigt ,
eine Wrrthschast - Oeeouomrequt rc . zu « achten
sucht , eme Geschäfts - Empfehlung zu erlassen gedenkt ,
überhaupt Lrath zu ^ nsertionszwecken bedarf , der wende sich
ftfrfrtöWIißiinlf ba § Central - SlKnoncen -
Mvi -U - llUvilVlIllU Bureau der deutschen und aus -
ländrschen Zertungen

Ein rentables Daus ist wegzugshalber mit geringer An¬
zahlung zu verkaufen . Näh . Exped .

'
3638

® ne Billa in bester Lage Wiesbadens , mit einem Morgen
grogen , schattigen Garten , ist zu verkaufen . Näh . Exp . 10434

Ein Grundbesitz von circa 90 Ruthen , im Wellritzthal
belegen , vorzüglich für Gärtnerei geeignet , unter guten Bedin -
^ ungen M verkaufen . Näheres in der Expedition d . Bl . 5073

nebst kl . Wohnhaus zu verkaufen . Näh .Zd . 10969
erste Hypotheke und 36,000 Mark

auf Nachhypotheke auszulechen . M . ilisiz , Mauergasse 15 . 4939

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

Gesuche :

t
Eine Wohnung von 6 Zimmern , Parterre

Bel - Etage , für eine ruhige Familie gegen
April oder später für längere Jahre zu
mrethen gesucht . Offerten unter M . F . 30 nimmt
dre Expedition entgegen . 4923

Für Bahnbeamte .
15

Den Herren Bahnbeamten , die nach Frankfurt a . M .
? erden , werden passend gelegene Wohnungen zu vor -

theilhaften Preisen besorgt . Gef . Offerten werden sofort er¬
beten mit Angabe der Zimmerzahl , Preis rc . unter H . U . 998
an <* • Daube & Cie . , Frankfurt a . M . ( M . - No . 8894 . )

RAgebote :
® jn9ün9 Albrechtstraße 19 , 2 Treppen hoch ,

und mehrere möblrrte Zimmer mit oder ohne Pension zu
vermiethen . Näheres daselbst . 13584

^ Mraßc 1 sind 1 bis 2 möblirte Zimmer zu verm . ? 2657
Bleichstraße 8 auf April eine sehr schöne Wohnung von

3 Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen . 3259
B l e l ch st r a ß e 14 ein möbl . Zimmer mit Kost zu verm . 15116
Fe ldstraße 8 em möbl . Zimmer mit oder ohne Kost z . v . 4166

Hermgarteuftratze 15
® a Elftr aje 4 , Bel - Etage , schön möbl . Zimmer zu verm . 8045

ßC öim8 ft r a g e 12 ift bie elegante Bel - Etage , bestehend in
ne ?n

Z ^ edor , sofort zu vermiethen . Einzu -
sehen zwischen 10 und 12 Uhr . 14973

12 ift der 2 . Stock , bestehend aus 6 Zimmern
AE Zubehör , auf 1 . April zu vermiethen ; daselbst auch 2

'^ mtHgcn sogleich oder später . Einzusehen zwischenjU Uhu 1Z 39t83
Villa .Rosenhain , Souueubergerstraße L6 , ist noch eine

möblrrte Wohnung mit Pension zu tzerrmxthen . 14383

SonmÄergerstraßc 179 (Billa Roscalmd )
M vermiethen . 4140

euie $ reWe h ° ch ' ein möblirtes Zimmer
zu vermrethen .

M
47nn

SJ e I lritzstraße 20 , 2 St . l . , ist ein gut möblirtes Zimmeran einen auch zwei Herren billig zu vermiethen .
°

4566

tshff © ■-
$ £ tft E Hinterhaus Parterre ein kleines

^ ^ /r nebst Küche per 1 . April d . Js . an ruhige Leute
zu vermiethen .

3

Restaurant Bürstadter Keller
Salon mit Schlafzimmer möblirt zu vermiethen . 5054
Eine elegant möblirte Wohnung auf sofort zu

vermrethen . Näh . Parkstraße 1 . 13638

Zwei möblirte Zimmer
. a Sonnenbergerstraße 31 . 5047® ™äÄ ‘ ” & S ” i,Wirtcä Nimmer , »

Fbwst möblirte Zimmer , Bel - Etage , in der Adelhaidstraße , naheden Bahnhöfen , zu vermiethen . Näheres Expedition 14198

Laden zn vermiethen .
Mein seit 10 Jahren benutztes Geschäftslocal wird per 1 Juli

& £ “ 5 ffiSÄÄ
3Ttee“

» iSeV ' “ ’ ‘ Ä ° r‘ “ nb s “ att 7 ^
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Personen , bie gesucht werben :
^ ^ arbell Mädchen , welches kochen kann und die Haus -

— ^
Goldaalle ^

^übernimmt , wird zum sofortigen Eintritt Aucht
sen H . .. . 5123

Küche eSrSä S - aften- ^ auäar6eiten und der bürgerlichen
2 (76 »

a) erfahrenes Dienstmädchen gesucht von

Zu Ankona 9Thrir «
Philippi , Langgasse 32 . 5138

leiucht.

^

Mh . Exped
Hau - madchen mit guten Zeugnissen

Es
"

.
wird gesucht kleine Burastraße 7 . 3023

SÄÄ ’

STÄ ? ' ' btr * * %

A North - German lady , who has passed high dass Exa -
minations , wishes to meet with an Engagement as Governess
in an Enghsh iamily who will he returning to England in
the Spring . Acquirements : Thorough German , French and
English with good Music and Drawing . Applyto : Müller -
itrasse 1 , l8t floor .

_________

‘

-
Rademoiselle l - uruMHi -M , mstitutrice francais

“

Querstrasse 3 . Lenons de langue frangaise et de
eonversation .

gggß
de

*
? Eiui $ us par MUe Bourret , institata ^

irangaise , Spiegeigasse 9 . 10380
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Ph . Zimmern ^
14379

3253
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große , eichene , lackirte , mit Ausstattung von 26 Mark an .

4514 Ph . Eimd , Rheinstraße 21.

bei

< £ . HonteHler ,
Marktstraß e 13 .

Ball - Handschuhe
für Damen und Herren zum Fabrikpreise in der

Handschuh - Fabrik W .

Niederlage : Nene Colonnade 17,18,19 . 2673

W . ATiesey , Stuhlmacher ,

4 Steiugasse 4 ,

empfiehlt dauerhafte Kohrstühle , Strohstühle,Taboureti
Ladenstühle , Lehnsessel . W

Frische Waldyasen ,

frisches Hirschfleisch ,

frische Rehziemer ,

frische Rehbraten ,

sowie

russisches , italienisches
und

deutsches Geflügel
den billigste » Preisen bei

Ign . Dichmann
,

Wild - und Geflügel - Handlung ,

88 Goldgasse 5 .

Ruhrkohle « ,

stückreiche Herd - wie la Nußkohlen empfiehlt preiswA
4416 F . Kappesser , Adolphsallee 8,

Große Auswahl
in

Masken und Ball - Artikeln

Masken - Anzüge
« nd Dominos

in Seide & Pergal zu vermiethen Webergasse 46 .

Flügel « nd Pianino s t

von C . Bechstein und W . Biese rc . empfiehlt unter mehr - !

sahriger Garantie F . Wolff , Rheinstraße 17 a .

Reparaturen werden bestens ausgeführt . 14202

B . Pohl , 30 Webergasse 30
,

ainsikalien - , Kirnst - Alnstrumenten - Handlung .

Musikalien - Leihanstalt . 294

Lager von acht r6m . and deutschen Saiten . ;

= = = Ruhrkohlen .

Prima Qualität meinte Osenkohlen per 20 Ctnr . 183

feinste Qual , ganz trockenes Schwarzwälder , kieferii

Anzündeholz per 1 Beniner ----- 4 Säcke 2 Mk . echfi
in jedem Quantum

G . C . Herrmann , Holz - und Kohlenhanw
5010 27 Dotzheimerstraße 27 .

Rn verkaufen : 1 Blutfinke 3 Mk . , 1 Kreuzschnabel
2 Mk , 1 graue Stockfinke 3 Mk ., 1 Grünling Mk . 1 .20 ,

2 Zeisige ä 2 Mk ., 2 Buchfinken ä Mk . 1 .50 , sowie ein

großer Käfig Wellritzstraße 40 . 5106
'" '

Em Kranken - Stuhlwagen , fast neu , sowie zwei größere
Kinderbetten , wenig gebraucht , sind billig zu verkaufen

Humboldtstraße 6 .                  5103
Neue , nußbaumene Kommode und Damenschreib -

tisch , 2 sehr schöne Toilettetischchen mit Spiegel , ein

Sessel mit Backen , ein amerikanischer Schlafsessel und

einiges Küchengeräthe zu verkaufen . Näh . Exped .; 4910

Masken - Costüme hochelegant , sowie Ailas -

Domino ' s sind zu verleihen Elisabethenstraße 5 . 3916

Dampfsägewerk
mit 3 Bollgattern , Kreis - « nd Bandsäge «

Kanscli
in Neunkirchen bei Saarbrücken . 221

Specialität : Feinere Eichen - Schnittwaare ,

Eine große Partie neue Deckbette » und Kis

Noten - und Bücher - Etageres , MH - und Nipptische , Hanw

Halter , Spiegel mit und ohne Trumeau und Marmorst

schöne Gegenstände in Porzellan , als Vasen , Tassen rc . , Ui

Brillen . Sodann empfehle ich mein großes Möbellager ,

Verticows mit und ohne Spiegel , Büffets , 1 Büffetschräm

nußb . Bücher - , Spiegel - und Kleiderschränke , WaschkouM

Nachttische mit und ohne Marmorplatte , vollständige
tuten , Sophas , Chaise longues , Sessel und alle anderen

Stühle empfiehlt zu ganz billigen Preisen

1989 Frau Martini , 15 Mauergasse ^

Eine Ladcil - Eimichtmig (für Spezcni
Wirthstische , Rohr - und Gattenstühle , KleiderWi
Kommoden , vollständige Betten , Waschtische , Nach »

Spieael . Bilder , Kanape
' s , ein Kanape und 6 Stühle U

ein Backenfessel , ein Notenpult , ein gr . Reisekoffet , Hanv »

Weißzeug , Pferde - und Bügeldecken zu verkaufen bet

4972 Willi . Münz , Metzgergasse ^

Eine Spciskzimmcr - Einrichtung , f
' Ä

8 Stühle » mit hohen Lehnen , 1 Ausziehtisch »’

Buffet mit prachtvoller Schnitzerei ist billig zu veri «

Näheres in der Expedition d . Bl . -

Dickwnrz sind zu haben Adelhaidstraße 71 .
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Reinen Medicinal - Leberthrm
empfiehlt A . Cratz , Langgasse 29 . 4163

t an .
ße 21,

mrct ?
169

. 183 )

lesen
empst

VEBITA3LE IIQUEDR BENEDICTINE
Brevetee en Trance et ä l ’

Etranger .

Zur
Ü ? rn
fiir !.

!lswüü
[ee 8,

er ,

per Pfund 40 Pf .
von heute ab Faul -

5015

Jäger ’« Hof - Conditorei ,
Gottlieb ’s Conditorei .

prima Knoblauchwurst per Pfd . 60 Pfg . ,
jeden Morgen warme Würstchen per Stück 15 Pfg .

fortwährend bei Sckaumburger , Metzgergasse 29 .

Prima Rindfleisch per Pfd . 50 Pf .

Kalbfleisch per Pfd . 46 Pf . ,

221

are .

Italienische Maronen
( Sieilianer ) , größte und geschmackvollste Frucht ,
empfehle zu 30 Pf . pro Pfund , ferner andere Sorte zu
22 Pf . in bekannter Güte .

Geröstet werden
von jetzt ab nnr Sicilianer größter Frucht .
5078 Paul Fröhlich , Obsthändler .

Feinsten Mediciml - Leberthran
zum Einnehmen empfiehlt die Material - und Farbwaaren -

Handlung von Fd . Weygandt , Kirchgasse 18 . 3876

J . H . Dahlem ,
" Sr *

empfiehlt Otto E . Weber ’ « in den feinsten Kreisen
geradezu unentbehrlich gewordenen

ächten Feigen - Kaffee
in Packeten ä 25 Pf . , ferner

Homöopath . Gesundheits - Kaffee
ä Packet 15 Pf . ,

wegen seiner nahrhaften Bestandtheile von Dr . von der

Heyden für schwächliche Personen , Wöchnerinnen ,
Schenkfrauen rc . ganz besonders empfohlen . 4453

Frankfurter Würstchen
per Stück 15 Pfg . bei . 1 . Blum , Kirchgasse 22 . 3587

Frische Schellfische
empfiehlt billigst J . Gottschalk , Goldgasse 2 . 5145

Kalbfleisch 1 . Qualität
brnonenstraße 6 .

HucAerAdAfe ,
21 Goldgasse 21 .

Täglich : Warmes Frühstück , ausgezeichnetes Glas -

Bier , sowie vorzügliche Weine .

4 !44 A . Mayer .

Echter BMictiner Liqueiir
der bEnE » ICTINEB IÖWCHE

der ABTEI zu FfiCAMP ,

der beste aller Liqueure , vortrefflich stärkendes Verdauungsmittel . Zum Schutze gegen Fälsohu -ngen

trägt jede Flasche äusser deil Schutzmarken die Unterschrift des © eneral - Dir ®eters .

Der echte Benedictiner Eiqueur ist in folgenden Häusern zu haben , welche sich verpflichteten ,

keine Nachahmungen oder Fälschungen dieses vorzüglichsten Liqueurs zu verkaufen .

In Wiesbaden zu haben bei Carl Acker , Anton Schirg , H . J . Viehoever , Martin Foreit . 16

„ Faber s Theeimport
empfehlen Thee ' s in Originalpacketeu mit Schutzmarke

Jnmeau ’ s Conditorei ,

Kist
Handd
morpk
c „ H
« geb
HM
bntimi

ge ® i

en

^erei
»erfchli
Itacht »

rle ($

handü
i

laffej
tehend

Sos

ch
ver !e

Emser Pastillen ,
aus den festen Bestandtheilen des Emser Wassers unter

Leitung der Administration der König Wilhelms - Fel¬

senquellen bereitet , von bewährter Heilkraft gegen die

Leiden der Respirations - und Verdauungs - Organe , in

plombirten Schachteln mit Controllstreifen vorräthig
in Wiesbaden in der Amts - Apotheke von C .

Schellenberg und in Apotheker J . H . Lewan -

dowski ’ s Droguengeschäft . 205

Engros - Versandt t Magazin der Emser Felsen -

quellen in Cöln .

hdresskarte »
,

Aviskartei und - Briefe
fertigt die

K Schellenberg
'

Hof - Bnchdrnckerei ,
Wiesbaden

,

Langgasse 2 7 .
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in Frankfurt a . M . : in Wiesbaden :

Langgasse 49 .

.Agiler e

Heilmann , Kfm ., Crefeld .

ESSnSaors >

®5aee $il »alin »5Se »4eS i

Meteorsiogische Beobachtungen der Station Wiesbaden .

* ) Die Barometerangabeu sind auf O6 R . reducirt .

s

Wölk , Kfm .,
Rothschild , Kfm .,
Bauer , Kfm .,

Berlin .
Karlsruhe .

Merseburg .

Hauptgottesdienst 9 Uhr : Herr Cons .-Rath Ohly .
Die Casualhandlungen verrichtet nächste Woche Herr Cons .-
Donnerstag den 5 . Februar Abends 6 Uhr : Bibelstunde

Neuer , Kfm .,
Schlosser , Kfm .,
Seum , Kfm .,
Faubel , Kfm .,

Braunschweig .
Köln .

Offenbach .
Frankfurt .

Köln .
Berlin .

Pforzheim .
Frankfurt

Zais , Kfm ..
Krochen , Kfm .,

Angektmmene Fremde .

( Wiesb . Bade - Blatt vom 30 , Januar 1880 .)

Reutlingen .
Maikammer .

Fulda .
Frankfurt .

Würzburg ,
Köln .

Pingel , Kfm .,
Huth , Kfm .,
Kares , Kfm .,
Kropp , Kfm .,
Heiniz , Kfm .,
Gottschalk , Kfm .,
Stockert , Kfm .,
Leopold , Kfm .,

gegenüber der » t- gegenüber der ; bei Feller & filecks .
Haupixost , Hauptpost . ; Langgaste 49 .

      „ , - Rath Ohly .
Donnerstag den 5 . Februar Abends 6 Uhr : Bibelstunde im Saale der

höheren Töchterschule , Louisenstraßc 24 .
Gonntagsschulc : Vormittags 11 ' / - Uhr Friedrichstraße 19 und Stiftstraße 12 .

8 . Augustine ’ » English Chureh .
Sexagesima Sunday .

Matias , Sermon , Holy Communion at 11 . Evensong and Litas »
at 3 . oO.

Monday . Purincation F . Morning Service at 11 .
Wednesday . Matins and Litany at 11 . Friday . Evensong at 4 .
TSie Chrsrch S. iSärss ' y iu open on Wednesday froln

Bl . SS > Ja 13 e >. an .

für alle hiesigen und auswärtigen Zeitungen
befindet sich bei

Rudolf Messe ,

Gleiche Preise wie bei den Zeitungs - Expeditionen
selbst — Bei grösseren Aufträgen hiervon noch ent¬

sprechende Babattbewilligung . 423

Frank , Bauunternehm ., Wesel .
Km Privaihänseimi

Gartenstrasse 12 :
Redlich , Kfm ., Nottingham ,
v . Campe , geb . v . Witzleben , Fr .,

Nienhagen .

Hotel Trinthamtnen
Hoffmann , Diez ,

Hotel Victorlai
Hartmann , Kfm ., Mannheim ,

Hotel Vogel 8
Rubin , Kfm ., Berlin ,
Stegemann , Kfm ., Waltershaussn ,
Fröhlich , Kfm ., Leipzig ,
Rügenberg , Kfm ., Neustadt ,

BBoteä Weisse i

Vier «SaBiresseiten i
Hofmann , Director , Leipzig ,

Tmamiis - Bäoiei s

Nafsarrifche Eisenbahn . Fahrplan vom 15 . October ad ,

Tsnnusbah « . Abfahrt : 6 . 32 . — 8 .f — 9 . — 10 . 57 .f * -
11 . 55 .t - 2 . 10 . — 4 . 8 * - 4 . 89 ( nur bis Mainz ) . - 5 . 32 .f -
7 . 44 .f * — 8 .56 . — 10 . 1 ( nur bis Mainz ) . — Ankunft : 7 . 41 . -
8 . 50 .f * — 10 . 19 . — 11 . 26, -f- — 1 . — 2 . 50 .f * — 3 . 17 (nur von
Mainz ) . — 5 . 4 . — 6 . 30 ( nur von Mainz ) . — 7 . 2O.f — 8 . 28.
— 10 . 23 .t

KtzeiKdahn . Abfahrt : 7 . 28 — 8 . 27 * — 11 . 13 . — 2 . 40 . -
4 . 50 . — 8 . 15 ( nur bis Rüdesheim ) . — Ankunft : 8 . 13 ( nur Mit
Rüdesheim ) . — 11 . 13 . — 2 . 26 . — 6 . 39 . — 8 * — 9 . 12 .

* Schnellzüge . — f Verbindung nach und von Soden .

Evangelisch - lutherischer Gottesdienst , Adelhaidstraße 23 .
Am Sonntag Sexagesima Vormittags 9 Uhr : Hauptgottesdienst . Dienstag

Abends 8 '/ « Uhr : Bibelstunde . Donnerstag Abends 8 ' /« Uhr : Christen -
lehre . Pfarrer Lein .

" '

Russischer Gottesdienst , Kapellenstraße 17 (Hauskapelle )?
'

Samstag Abends 6 Uhr , Sonntag Vormittags 10V - Uhr in der kleine »
Kapelle .

Hessische Lirdwigsbahn . Fahrplan vom 15 . October ab .

Abfahrt von Wiesbaden : 6 . 37 . — 10 . 5 . — 2 . 25 . — 6 . 36 . -
8 . 50 ( nur bis Niedernhausen , an Sonn - und Feiertagen bis Idstein ).
— Ankunft in Wiesbadenr 6 . 24 . — 8 . 54 . — 11 . 44 . — 4. 34
— 8 . 34 .

Abfahrt von Niedernhausen nach Limburg : 7 . 31 . — 11 . 35 . -
3 . 10 . - 7 . 20 . - 9 . 33 (nur bis Idstein ) . — Ankunft in Nie¬
dernhausen von Limburg : 8 . 17 . — 11 . 5 . — 3 . 58 . — 7 . 48 .

Abfahrt von Höchst nach Limburg : 6 . 38 . — 10 . 44 . — 2 . 15 . -
6 . 25 . —

^
A

^
nkunft in Höchst von Limburg : 9 . 2 . — 11 . 45 . -

Abfahrt von Limburg nach Höchst : 7 . 5 . — 9 . 55 . — 2 . 45 . -
6 . 85 . — Ankunft in Limburg von Höchst : 8 . 35 . — 12 . 89 . -

4,14 . ■ 8 .24 ,

Älter Iss ti a so »« k s
Grohn , Kfm ., Hamburg .
Leppert , Kfm ., Renchen .
Klempf , Kfm ., Renchen .
Kahl , Reg .- Bauin ., Maasenheim .

Arrszrrg ünA der ; Wivilstands - Negisterm der
Mahl Miesbaden .

29 . Januar .
Geboren : Am 24 . Jan ., dem Lehrer Wilhelm Caspari e. S ., N .

Max Alfred Eugen . — Am 28 . Jan ., dem Schmied Philipp Kern e. S .
— Am 24 . Jan ., dem Obernachtwächter Johann Michel c. T „ N . Josepine .

Aufgeboten : Der vcrw . Semiuar - Director Professor Carl Christian
Ludwig Ernst von Herborn , wohnh . daselbst , und Ottilie Friederike Caroline
Stamm von hier , wohnh . dahier . — Der Schmicdegehülfc Philipp Christian
Heinrich Hilz von Wehen , wohnh . dahier , und Christiane Catharine Bach
von Bierstadt , wohnh . dahier , früher zu Bierstadt wohnh .

V e r e h e l i cht : Am 29 . Jan . , der Jnstallateurgehülfe Johann Wilhelm
Gruber von Breithardt , A . Wehen , wohnh . dahier , und Anna Maria
Meurer von Camberg , bisher dahier wohnh .

Gestorben : Am 29 . Jan ., der verw . Privatmann Georg Philipp
Ackermann , alt 76 I . KöuiKUches GtLirdesEt .

Evangelische Kirche .

Sexag .
Haupt Kirche .

MilitärgotteSdienst S ' /t Uhr : Herr Geistl . Rath Bayer .
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Bickel .
NachmütagSgotteSdienst 2 ' / - Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorfs .

B e r g K i r ch e.

Ein gebrauchtes Klavier sehr billig zu verkaufen
Bleichstraße 17 , II .

_______ __________

'

_______
4866

Neue und gebt . Bettstellen , Kinderbettstellen , Tische , Stern *
moden , Console , Küchenschränek zu verk . Römerberg 3 .2 . 3639

Polirte und lackirte Kommoden ( Nußbaum ) , 4schubladige
Kücheuschränke u . Bettstellen zu verk . Saalgasse 16 . 3590

Eine feine , schwarze Garnitnr , roth - seidener Ueberzug ,
und ein Chaislong billig zu verk . Friedrichstraße 11 . 4816

Katholis ^ e Wvthkirche , Friedrichstraße 22 .
Sonntag Sexagesima .

Vormittags : Heil . Messen sind 6 , 68/ < und ll1/ » Uhr ; Messe mit Gesang
und Predigt 71/ « Uhr ; Kindergottesdienst 8s/ < Uhr ; Hochamt mit Predigt
10 Uhr . Nachmittags 2 Uhr ist Christenlehre , darauf Gelegenheit
zur Beichte .

Fest Mariä Lichtmeß . Montag den 2 . Februar .
Vormittags : Heil . Messen sind 6 , 6 £,i und 11V - Uhr : Messe mit Gesang

und Predigt 7l/i Uhr ; Kindergottesdienst 83/ < Uhr ; Kerzenweihe 91/ «
Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr . Nachmittags 2 Uhr ist Bruder¬
schaft vom unbefleckten Herzen Mariä , darauf , sowie am Dienstag
nach jeder heil . Messe ist Ausspendung der Halssegnung .

Täglich sind heil . Messen 61/ », 71/ «, 8 und 9 */ < Uhr .
Dienstag , Mittwoch und Freitag 71/ . Uhr sind Schulmessen .
Samstag Nachmittags 4 Uhr ist Salve und Beichte .

Katholischer : Gottesdienst in der Pfarrkirche .
Sonntag den 1 . Februar : Vormittags 10 Uhr heil . Messe mit Predigt .

( Herr Pfarrer Munding , Orantenstraße 13 .)

1880 . 29 . Januar .
8 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Rachrn .
10 Uhr
Abends .

Täglicher
Mittel

Barometer *) (Pnr . Linien ) .
Thermometer (Reaumnr ) .
Dunstspannung (Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc . )

Windrichtung u . Windstärke |
Allgemeine Himmelsanstcht . <

Regenmenge pro □ ' te par . Cb ?

337,58
— 11,4

0,66
98,6
O .

schwach .

völl . heiter .

337,70
- 3,4

1,05
71,2
S .O .

schwach .

Völl , heiter .

337,94
- 6,6

0,92
85,1
S .O .

schwach .

Völl , heiter .

337,74
- 7,13

0,87
84,96
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Frankfurt a . M ., 29 . Januar 1880 .
GKlL . Co « rsr . I

Soll . Silbergeld 167 Rm . 70 Pf .
Dukaten . . . 9 „ 50 —54 „

'

10611
24173
37288
46493
53866
74340

28715
40729
56501
64419
84169

30132 30651 31369 31655 33142 34125 35962 37022 38218
46148 50129 50586 52433 53694 54199 55061 55175 55301
57472 59834 60279 61213 62267 63177 63400 63751 63867
65012 66625 66999 71290 74093 77229 78874 81420 82047
85288 85330 85790 88447 90518 92932 und 63156 . — Bei

13 — 17
27 — 31
65 — 70
17 — 20

14173
26430
46355
55388
64376
83283

10715
25870

20 FrcS .-Stücke . 16
Sovereigns . . 20

Wechser - T -surse »
Amsterdam 169 .45 B . 169 .05 G .
London 20 .39 B . 37 G .
ParÄ 81 B . 80 .80 G .
Wien 172 .55 B . 172 .15 ® .
Frankfurter Bank - Discomo 4 .
Reichsbcmk -Disconto 4 .

nehmen Hause als Gesellschaftsdame die Langeweile vertreiben zu
helfen , nicht vertraut machen ; und doch schien cs das Einzige zu
sein , das sie , ihren gesellschaftlichen Talenten gemäß , erwählen konnte ,

Sie fehnte sich nach einer bestimmten Beschäftigung ; doch wie

angestrengt sie auch nachdachte , sie fand das Rechte nicht .

Aber Gottes Fügungen sind so wunderbar ; und wer nur das

frohe , kindliche Vertrauen auf seine Hilfe setzt und nicht durch ein

Mißlingen und Fehlschlagen in dem Glauben an die allwaltende

Güte sich beirren läßt , der wird auch stets in einem entscheidenden
Augenblick den Fingerzeig der Vorsehung erkennen , die unserem
schwachen Verstände zu Hilfe kommt , sei eS durch innere Eingebung ,
sei es durch einen äußeren „ Zufall

" .
Hier wühlte die Vorsehung den letzteren .
Es war in der letzten Woche des Novembers , als die drei

Damen sich auf der Reise nach Mailand befanden , wo sie vorläufig
zu bleiben gedachten , da Bianca eine besondere Vorliebe für diese
Stadt hatte .

Auf der vorletzten Station waren sie genöthigt , ihr Coupö ,
das sie bis dahin für sich allein gehabt , zu verlassen , indem ein

durch Fahrlässigkeit entstandener , aber noch rechtzeitig entdeckter

Achsenbrand an dem dazu gehörenden Wagen cs nöthig machte ,
denselben zurückzulassen .

Als die Damen in das ihnen neu angewiesene Coups ein¬

stiegen , befand sich nur ein Herr in demselben , von welchem jedoch
nicht viel mehr zu sehen war als die elegante Chausiure und die

Hände ; seine Gestalt verschwand vollständig hinter einer riesigen
„ Times " .

Der hinter dieser Verborgene rückte artig in die entgegen¬
gesetzte Ecke , um den Damen Platz zu machen , ohne jedoch dabei
die Zeitung auch nur um ein Haar breit anders zu halten oder

sich im Lesen stören zu lassen .

„ Every incb an Englishman ! “ flüsterte Julie ihrer Freundin ,
welche demselben gegenüber Platz nahm , muthwillig in ' s Ohr , als

der Zug sich in Bewegung setzte .

Bianca nickte zustimmend , und setzte in Gedanken hinzu :

„ Aber jedenfalls ein Noble man , denn er hatte weder die

Füße auf dem gegenüber liegenden Sitze , als wir einstiegen , noch
nahm er mehr Raum für sich in Anspruch , al ; einer Person ge¬
bührt . . . er machte uns sogar unaufgefordert Platz , wenn auch
in wenig verbindlicher Weise .

"

Unwillkürlich wandten sich ihre Augen immer wieder von der
im warmen Sonnenlicht kaum herbstlich erscheinenden Landschaft
auf ihr unsichtbares Gegenüber , hafteten auf der schön geformten ,
aristokratischen Hand , die den Handschuh zwischen den Fingern

; hielt , und ruhten plötzlich wie gebannt auf den eng gedruckten
i Spalten der „ Times "

, welche ein „ Governess wanted “ *) über

i dem andern enthielten .
Die Bewegung des Wagens machte es unmöglich , mehr als

\ diese stets groß gedruckten Anfangsworte der betreffenden Anzeigen
j zu lesen , aber sie bedurfte dessen im Augenblick auch nicht .

Diese beiden Worte hatten plötzlich ihren Plänen eine ganz
; neue Richtung gegeben ; ein Gedanke , eine Erwägung , eine Frage ,
; ein Zweifel folgten blitzschnell dem andern . . . sie fühlte , daß
i dieser „ Zufall " einen Wendepunkt in ihrem Leben bestimmte , indem

i er ihr das zeigte , wonach sie vergebens gesucht , was ihr die er -
i sehnte „ Arbeit "

, mit welcher sie ihr trauriges , ödes Leben zu er -

; heitern , auszufüllen wünschte , versprach .

„ Ich danke Dir , mein Gott,
" betete sie , „ für die Aufgabe , die

i Du mir vor Augen stellst . . . gib , daß ich fähig bin , sie freudig
; und ehrenvoll zu vollbringen ! "

Da kündigte ein schriller Pfiff der Locomotive die Einfahrt
> in den Bahnhof an .

„ Milano ! " flüsterten unwillkürlich ihre Lippen .
i „ Milano ! " tönte es laut von dem Perron .

38110 38563 38661 39150 39891 41045 42380 43187 43249 43698 I
47156 48306 49227 50359 51356 51805 52059 52971 53169 53803 |
58579 60769 61917 62443 62971 64389 65389 67920 70836 72320 «
75217 75496 75741 76019 76647 76992 79580 81765 83926 84186 •

Die Gouvernante .

Ütomon von S . Meiner , Verfaflerin von „ Im Kloster "
, „ Olga

" u . f. w .

bet am 29 . Januar fortgesetzcn Ziehung fielen : 3 Gewinne a 15,000 M .
auf No . 24670 31562 und 84302 , 3 Gewinne a 6000 M . auf No . 5154
35666 und 35886 , 42 Gewinne h 3000 M . auf No . 508 8326 10006 16791
18154 19968 21043 21317 21471 22290 23703 26268 27013 37343 30376
31065 35434 37956 39817 43566 44494 45103 45386 47870 50515 54849
55064 55588 56275 58202 65953 67339 67408 67904 74146 75895 76049
76220 76692 78102 80115 und 98377 , 57 Gewinne a 1500 M . auf No .
338 1976 2413 6775 6851 10445 13892 14130 14631 16207 16842 18220
19151 19942 20271 26555 27564 27612 28346 30260 30445 30558 30620
31033 32409 32858 35165 38213 42560 44156 45704 46635 49286 49395
51249 52832 54612 55070 55832 57113 58371 59675 60310 61182 61783
64225 64671 66427 72961 74030 78290 79471 79526 81712 83190 90248 l
und 92801 , 76 Gewinne a 600 M . auf No . 909 3812 4594 5928 9422 |----- ----- 14202 14805 15850 16069 20146 20516 22556 23339 23502

Eilwage « .

Abaana : Morgens 9 Mr 20 Mm . nach Schwalbach und Hahnstätten ;
Abends 6 Uhr nach Schwalbach und Wehen . Ankunft : Morgens
8 Uhr 25 Min . von Wehen , Morgens 8 Mr 35 Mn . von Schwalbach ;
Abends 4 Uhr 35 Min . von Hahnstätten und Schwalbach .

84994 85976 93149 94264 und 94468 .
( 3 ‘/a pCt . Anhalt - Dessauische 100 Thlr . - Loose vom

Jahre 1867 .) Bei der am 15 . Jannar stattgehabten Ziehung gewannen :
No . 8281 30,000 M „ No . 17919 9000 M ., No . 8269 3600 M „ No . 7206
2400 M ., No . 7204 7214 8278 10185 10189 10192 10197 17176 17923
und 19852 a 450 M ., No . 3421 3448 8268 8273 10154 10167 17192
17194 17196 17200 17931 17935 und 17949 >> 375 M ., No . 3407 3445
8262 9521 17175 17187 17189 17197 17199 17928 19858 19861 a 360 M .

( Stadt Brüssel 100 Frcs . - Loose von 1874 .) Bei der am
20 . Jannar vorgenommenen Ziehung gewannen folgende Hauptpreise :
No . 716556 20,000 Fr ., No . 370274 8000 Fr ., No . 75139 und 556208 je
1000 Fr ., No . 95204 102894 114681 188267 261801 473486 545465 und
705465 je 500 Fr ., No . 43698 94140 115207 870335 381044 387817
453970 522416 597342 622549 704413 und 732586 je 250 Fr . Auszahlung
am 1. Mai c.

greußische Klassen - Lotterie . — Ohne Gewähr .) Bei der
. Januar in Berlin fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse 161 .

Mittal . Preutz . Klassen - Lotterie fielen : Der 2 . Hauptgewinn von 300,000 M .
nuf No . 26613 , 2 Gewinne a 30,000 M . auf No . 42535 und 91043 ,
1 Gewinn zu 15,000 M . auf No . 92183 , 6 Gewinne a 6000 M . auf No .
« 8 42787 49378 53837 61627 und 90371 , 39 Gewinne a 3000 M . auf
No 6501 10946 14994 15601 16802 18542 21683 21813 29760 32017
057

’
15 39075 40990 41873 44246 46951 50870 50910 53830 54826 55007

56088 60155 62753 64119 64180 71915 72492 76749 77836 80599 81957
85544 85565 85710 86798 87987 88288 und 91625 , 50 Gewinne a 1500 M .
nuf No . 189 2843 3295 4071 5318 5332 5573 8086 8948 9123 16425
16765 17036 19772 22174 24436 32334 32960 43167 50074 50566 52794
53590 55205 56304 57280 59096 59710 59 -90 60254 64490 66699 66810
66890 68638 71581 73027 73835 73879 75037 75685 75944 81424 83793
87097 88004 88160 89570 90169 und 91231 , 76 Gewinne a 600 M . auf
No 552 796 1366 3959 5089 6085 6278 7618 9159 10876 11414 14092■- 14317 15273 15329 15835 17894 20639 23141 24235 24957 25972

iales . . 16
:8 in Gold 4

(24 Fortletmna 1 « In demselben Augenblicke senkte sich die „ Times "
, und Bianca

to .
" "

, .
-

. s begegnete einem dunkeln , graublauen Augenpaar , das unter dichten ,

Etwas hielt sie zurück
sofort weitere Schritte gethau , aber - schön gezeichneten Brauen so finster hervorblickte , als wohnten

Sic konnte sich mit dem Gedanken : in irgend einem vor » ■ *) Gouvernante gesucht .
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ihr Ende erwartet habe . Was ließ sie so vereinsamt , so ganz geknickt aus

dem Leben scheiden ? —

In dem Buche Meiner Erinnerungen blätternd , zeigt sich mir auf

schon vergelbjen Seiten ein Bild , das solchen Abschluß nicht Vorausschau

ließ . Noch hört man die Glocken läuten , die ihr das letzte Geleite gegeben ;
noch werden die Messen für das Heil ihrer Seele gelesen ; flechten wii

schnell aus diesen Erimiierungen den kleinen Vergißmeinnicht - Kranz , beit
der Lebende so gern dem Geschiedenen auf sein Grab legt .

Die Gräfin war die älteste Tochter eines Mannes , der 99 Güter besaß
und auch das hundertste besessen haben würde , wenn das Gesetz es ihm
erlaubt hätte ; denn das hundertste hätte ihn zum Fürsten gemacht . Die
Güter waren Majorat ; seine Leidenschaft für das Theater , eine Bühne ,
die er auf eigene Kosten auf seinem Schlosse in Mecklenburg unterhielj

verzehrte unglaubliche Summen , so daß die Negierung sein - Besitzungen

sequestrirte , und er , auf 6000 Thaler angewiesen , in der Welt umherirrte
Commödie spielend nach wie vor . Die Gräfin lebte indessen in Greifswald

mit ihren Kindern in stiller , bescheidener Weise . Sie hatte keine Söhne , ein

Sprosse der Nebenlinie war der nächste Erbe , und diesen bestimmte man ,
sich mit seiner Eousine Id », zu vermählen .

Ida war mit ihrem jungen Gatten nach Doberan gekommen , ihn

Flitterwochen dort zu verleben . ES war eine Convenicnz - Heirath , die fit
; geschlossen . Der junge Graf zählte neunzehn Jahre , Ida siebzehn ; — st

waren eigentlich Beide noch Kinder , Kinder in ihrem Wahne , daß Gali

nud Glanz jenes Glück gibt , das junge Seelen ersehnen .

Wir waren in der Höhe der Saison , der ganze große Adel Mecklem

burgs versammelt , das junge Paar wollte ein Fest geben , einen the dansant

\ im großen Saale des Couversationshauses ; Einladungskarten waren

i gesandt , auch an meinen Onkel war eine solche ergangen . Ich war ein

l kränkliches Kind von zwölf Jahren , hielt mich bei diesem auf zum Gebrauch

t der Bäder , man wollte mir ein Vergnügen machen und nahm mich mit .

Versteckt hinter der Tante und den Cousinen , trat ich in die festlij
! beleuchtete Halle und warf neugierig den Blick umher in das ZauberlM

hinter der hohen , schon von einzelnen Falten durchfurchten Stirne t
nur menschenfeindliche , düstere Gedanken . Dieser finstere , strenge
Ausdruck machte das Gesicht des Fremden im ersten Augenblick
fast abstoßend , wiewohl die Züge , wenn auch unregelmäßig , so doch

durchaus nicht unschön , sondern interessant und bedeutend waren .
Er mochte nicht mehr als vierzig Jahre zählen , obgleich der herbe

Zug um die festgeschlossenen Lippen und das an den Schläfen
schon leicht ergraute Haar ihn älter erscheinen ließen ; der dichte
Vollbart zeigte jedoch noch keine Spur vorzeitigen Ergrauens , und i

die Gestalt , welche nun sichtbar wurde , war groß und kräftig gebaut .
Einen Moment hastete der finstere Blick des Fremden fest irr

Bianca ' s dunkeln Augen , wie gebannt von ihrer Schönheit . . .
und , war es der lebhafte Gedankenflug , den die Zeitung in ihr

hervorgerufen und welcher sie so ungewöhnlich erregt hatte . . .
war es die Macht des Blickes , der bis in ihre Seele zu dringen
schien . . . oder war eS nur der Schein der untergehenden Sonne ,
die durch die bunten Fenster der Halle ihren glühenden Schein

warf . . . Bianca ' s bleiches Antlitz überflog ein Purpurschein ,
und ein ungekanntes , beklemmendes Gefühl bemächtigte sich ihrer
eine Sceunde lang .

Aber schon erhob sich der Fremde , faltete flüchtig die ver -

hängnißvolle Zeitung zusammen , warf sie achtlos auf das Polster
neben sich, und verließ , seinen Hut ergreifend , mit leichter Ver¬

beugung gegen die Damen das Coupö .
Ein Diener näherte sich ihm und Beide waren gleich darauf

im Gewühl verschwunden . Der Diener und die Kammerfrau der

Gräfin waren auch bereits zur Stelle .
Als die Gräfin , im Begriff auszusteigeu , bemerkte , daß Bianca ,

ohne sich zu regen , in das Menschengedränge auf dem Perron
hinausblickte , fragte sie besorgt :

„ Was hast Du , Kind , Du siehst so sonderbar erregt aus ? "

Bianca athmete tief auf und sagte , die zurückgclassene Zeitung
von Glanz und Pracht und Toiletten , wie sie mein Auge nie geschah

Gleich an
'm Thüre stand das junge Paar , die Gäste zu begrüßen . Gräsii

Ida , im Frühlingsschmucke ihrer jungen Jahre , sah sehr schön an jene»

Abend auk . In den Reichthum goldener Haare woben sich weiße Rose«,
die großen blauen Augen blickten heiter umher , den blendenden Teint hä

ein hochrothes Kleid von Seide mit Crspe darüber mit einer weißen Ach

auf der Brust , in der Hand hielt sie ein Bougnet der prachtvollst !,

Königinnen aller Blumen .

Durstig ; sog ich das Alles ein , lauschte ich jedem gesprochenen Wolle

merkte ich mir jede Bewegung ! Und so wurde denn ein Bild daraus , M

sich -als unv eräußerliches Gut meinem Gedächtniß einprägte , in seinen Färb «

sich mit kei neu Jahren verwischte und mich alle späteren Schicksale dies«

begerbten F stau mit nie ruhendem Antheil verfolgen ließ .

Jahr nm Jahr verlief indessen , ohne daß ich sie wiedersah . Die taufeni -

zün gige F , rma hatte sich ihrer bemächtigt und trug ihre Erlebnisse bin:

die weite Welt : davon gelangte denn auch Manches an mein Ohr , ofc

das ; ich im : Stande gewesen wäre , das Wahre vom Falschen zu sonbea

un d zu si chten . Die Gräfin hatte sich von ihrem Gatten getrennt , «

aufnehmend , leise : x

„ Verehrte Gräfin , ich habe gefunden , was ich bisher |
vergebens suchte .

Die Gräfin schüttelte verwundert den Kopf , stellte aber keine |
weitere Frage . Erst als sie sich im Gasthof häuslich und behaglich I

eingerichtet hatten , ließ sie sich von Bianca den neuen Plan ■

mittheilen .

Ihre Bedenken wurden eifrig widerlegt . Mit großer Spannung
beobachtete sie Bianca ' s lebhaften , wechselnden Gesichtsausdruck ,
während dieselbe aufmerksam die lange Reihe von Gouvernanten¬

gesuchen durchlas , ost leise seufzend oder den Kopf schüttelnd .

Endlich leuchtete ihr Auge auf , und lebhaft zu den beiden , sie

erwartungsvoll beobachtenden Freundinnen sich wendend , sagte sie :

„ Das wäre Etwas , dem ich vielleicht Vorstehen könnte : Eine

Gouvernante gesucht für ein zehnjähriges Mädchen . Erforderlich :

Kcnntniffe der deutschen , italienischen und französischen Sprache ,
sowie der Musik . Apply to Lady Lake , G - Street 20 . B — square
W . London . “

Eine eifrige Berathung und Prüfung von Bianca ' s Fähig¬
keiten folgte .

Sie sprach italienisch und französisch ebenso gut wie deutsch ,
denn Ersteres hatte sie , so lange die Mutter lebte , ausschließlich
mit derselben gesprochen und cs später durch häufige Reisen m

ihrem Vaterlande und Lectüre geläufig erhalten ; französisch war

in ihren Kreisen eigentlich Umgangssprache gewesen , so daß sie
vollkommen vertraut mit derselben war ; sie sang und spielte

„ himmlisch "
, wie Julie versicherte . . . Bianca glaubte , diese

Stellung mit gutem Gewissen übernehmen zu können .

( Fortsetzung folgt )

Vo
Sri

stei
mit

Tis
thü

Fe -

Gelehrten .
Mich hatte das Schicksal indessen nach London geführt , und dap

gelangte auch sie eines Tages auf ihren Wanderfahrten . Eine Sehnstt

überkam mich , die Landsmännin wiederzusehen , ich bat , ihr meinen Bk

machen zu dürfen und wurde auf das Freundlichste willkommen geheim

it War sie es denn aber auch wirklich , die mir die schöne weiße

k entgegen reicht et War diese ernste , einfache Frau im grauen Kattun « »

« or wemgen ^ uycu | tyu >ö | lu , m ^ iuma m uuw > » « u uu » § wirklich auch jene Gräfin Ida , die ich im Hochrothen Kleide , mit m

Leben einer Fran ab , die einst zu den gefeiertesten Dichterinnen Deutsch - $ geschmückt , in : mir als Bild trugt So weit lag die Jugendzeit doch

landS gehörte . Die jetzige Generation weiß wenig mehr von ihr , ahnt kaum , 1 nicht hinter ih r , um durch den Verlauf der Jahre die blasse diemge ,

daß die Werke dieser Dame einst zu den vielgelesensten gehörten , daß die ä gebleichte Haar • zu rechtfertigen . Um solche Zerstörung anzurichten ,

Typen , die sie darin vorführte , zu Stichworten für alle Gesellschaftskreise , die Zeit Kamp sgenossen gefunden haben , die auf die Seele eingeitur

geworden waren . Die Blätter sagen , daß sie körperlich und geistig gebrochen ; ■ ( Schluß folgt .)

Schriftstellerin geworden , machte weite Rehen .

Der Z tzuhm ihres Namens übertönte den ihres Standes , sie hatte bo

, Orient bef bucht , war bis nach Babylon vorgedrungen , hatte ihre BilbA

f uach allen Seiten hin vervollständigt , dazwischen Dresden zu chrem WohB

ji gemacht . Di e Ritter vom Geiste waren ihr eine angenehme Gesellschaft «»

| worden , bf,e Frauen dieser Ritter nicht immer ! Denn sie blieb durch u«l

| durch Arisflol ratin , und wie an den Höfen , fand auch bei ihr wohl d°

| Gelehrte Zuti itt seiner Gelehrsamkeit halber , nie aber die Hausfrau bW
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